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Ee «

als treu « und redliche Kameraden . Mussolini /

Durch die Manytsch - Niederung in das Kubangebiet
Weiterer Feindwiderstand im großen Don -Logen gebrochen —

teilt das OKW . mit :

43,8 Millionen Reichsmark
Das Ergebnis der 4 . Haussammlung für das Deutsche

Rote Kreuz
Berlin . 29 . Juli . Die überwältigenden Leistungen und

Erfolge unserer Soldaten an der Front verpflichten auch
die Heimat zu größeren Leistungen . Daß sich die Heimat
dieser Pflicht bewußt ist . hat die am 12 . Juli durchgesührte
4 . Saussammlung des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz erneut bewiesen . Ihr vorläufiges Er¬
gebnis beträgt 43 867 286,87 RM . Die gleiche Samm¬
lung des Vorjahres batte ein Ergebnis von 36 707 456,59
RM ., so daß eine Zunahme von 7159 830 .28 RM .. das
find 19,51 Prozent , zu verzeichnen ist . Mit dieser gewaltigen

England verlor auch am Don eine Schlacht
x Montgomery sieht schwarz : »Akute Gefahr für unsere Sache -

Londoner Sorgen
Augst vor neuen » bedeutungsvollen Entscheidungen '

Danktelegramm des Duce
'

Berlin , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Duc « hat dem
Führer für di « E - burtstagsglückwünsch « mit solg «ndem Tele¬
gramm gedankt :

»Tausendfachen Dank , Führer , für Ihr Telegramm anläßlich
meines Geburtstages . Ich möchte mit den freundschaftlichsten Ge¬
fühlen die Wünsche erwidern , die Sie zurn Ausdruck brachten .
Schulter an Schulter werden wir sortfahren , gemeinsam zu kämpfen

Nachhaltig « Unterstützung der Operationen durch die Luftwaffe

die feindlichen Kampfstellungen erleichtett wurde . Weitere nach¬
haltige Luftangriffe richteten sich gegen die Eisenbahnstrecken
zwischen Don und Wolga und gegen den Schiffsverkehr
auf der unteren Wolga . Ein beladener Transporter von 1500
BRT . sowie drei größere Stromkähne wurden durch Volltreffer
versenkt . Drei weitere Schleppkahn « gerieten nach Treffer in
Brand . Außerdem wurden vier Frachtschiffe von je 1500 BRT
schwer beschädigt . Deutsche Jäger schützten die Angriffe der Kampf¬
flugzeuge und schossen über dem südlichen Abschnitt der Osffront
24 feindliche Flugzeuge ab .

Stockholm , 29 . Juli . Der Kommentator Montgomery
bekannte im Londoner Nachrichtendienst ganz offen : „ Die Sache ,
für die wir kämpfen , befindet sich in einer akuten Gefahr ,die nicht geringer ist als 1940 , als die Franzosen uns verließen .
So wie wir uns damals um so energischer für den Krieg ein¬
setzen mutzten , mutz dies auch heute geschehen . Die Deutschen läh¬
men immer mehr die kämpfenden Kräfte der Sowjetunion und
schneiden sie obendrein von ihren wesentlichsten Produklions - und
Ernährungszentren ab , ohne die sie nicht kämpfen und leben kann .
Die „Times "

geht so weit , zu sagen , daß die Sowjetunion für
die Verbündeten als Kampfeinheit verloren ist , wenn der Vor¬
marsch der Deutschen nicht abgestoppt wird . Vor ein paar Tagen
sagte Lyttelton , daß wir , um die Sonifetunion zu halten , unsere
eigene Bedrohung in den Hintergrund stellen müßten . Dies mutz
jetzt auch geschehen . Der Verlust der beiden letzten Tage an eng¬
lischen Flugzeugen lei den Angriffen auf Deutschland zeigt , wie
groß das Risiko dieser Angriffe ist " .

Die „ Times " erinnert am Mittwoch , wie der Londoner Kor¬
respondent von „Nya Dagligt Allehanda " meldet , in scharfen Wor¬
ten die Regierung an die Vergänglichkeit ihrer Ver¬
sprechungen und unterstreicht den allgemeinen Wunsch nach
einer zweiten Front . Bei der kritischen Lage der vereinig¬
ten Rationen sei die Schlacht am Don für sämtliche dieser
Nationen ebenso wichtig wie für die Sowjetunion selbst . Der
späte Einsatz der deutschen Osfeustve habe thr nichts an Schlag -

Ritterkreuzträger Hauptmann Kühl gefallen
Berlin , 30 . Juli (Funkmeldung ) . Der Ritterkreuzträger Haupt¬

mann Hermann Kühl , Eruppenkommandeur in einem Kampf¬
geschwader , starb am 22 . Juli im Osten den Fliegertod .

Als Staffelkapitän nahm er mit Auszeichnung am Polenfeld¬
zug , am Kampf um Norwegen , Holland und Belgien , sowie an den
Einsätzen , gegen Frankreich und England teil . Für die dabei er¬
zielten großen Erfolge wurde ihm schon am 21 . November 1940
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .
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bwalen Leistung bat die Heimat ihre enge Verbundenheit
mtt der Front und ihren unerschütterlichen Glauben an den
Endsieg wieder einmal bekundet .

Berlin , 50 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung ) Es liegt wohl in der Erfahrung , die
sie mit sich selbst gemacht haben , daß die Engländer und
ihre amerikanischen Freunde so fest davon überzeugt sind , der
Beweis , ihrer militärischen Stärke auf einem Abschnitt be¬
dinge eme entsprechende Schwäche auf einem anderen . Alles
schien bei der Diskusiion des Themas „ zweite Front " und
scheint auch heute noch fn den Erörterungen der
anderen Seite ungewiß und nur das eine sicher , daß
mit der Errichtung dieser Front eine Schwächung der deut¬
schen Stellung im Osten verbunden wäre . Wüßten sie es
im voraus , wie wenig das der Fall kein wird , wenn es ein¬
mal zum Nachweis kommen sollte , so wäre ihre Begeisterung
für diese vielbesprochene Absicht noch viel gedämpfter , als
sie es heute im Grunde schon ist . Jedermann ist davon
überzeugt , daß die Anglo - Amerikaner eines Tages — und
das kann ent sehr naher Termin sein — den Absprung zur
Tat , der für sieeinSvrunginsllngewisse sein wird ,
versuchen werden . Der Antrieb ist dann nicht Mut ge -
wesen . sondern allein das Wissen darum , daß hier zum
mindesten theoretisch die letzte Chance liegt , Hitler
zu stoppen , wie man drüben zu sagen pflegt . Berzweif -
lung wäre also das Motiv . Natürlich kann man nicht mit
absoluter Sicherheit wisien . daß sie kommen werden , avohl
aber weiß man . daß die Wacht im Westen siebt .

Das wäre der Fall auch wenn die Engländer und die
Amerikaner nicht die eigenartige Gewohnheit hätten , einige
Monate vorher über die Durchführung eines strategischen
Planes in aller Öffentlichkeit sich zu verbreiten . Mau fragt
sich vergeblich , wie die Engländer und Amerikaner an¬
nehmen können , die deutsche Führung , die doch ge¬
wiß m diesem - Kriege manches geleistet bat . werde nicht
alles getan haben , um sich auf diese wirklich naheliegende
und oft angekündigte Möglichkeit einzustellen . Man fragt
sich weiter , weshalb uns dies nach der anglo - amerikanischen
Ansicht nicht auch bis zum Letzten gelungen sein sollte , da
doch , schon andere , gewiß nicht weniger leichte Probleme unter
schwierigeren llmsiändeu gelöst wurden . Aber die Erfah¬
rung ist alt und immer wieder erhärtet , daß die Engländer
nicht bereit sind auch die bittersten eigenen Erfahrungen
zum Anlaß zu nehmen , daraus zu lernen . Es ist nicht unser
Schaden . Wir haben auch keine Veranlasiung , die Gegen¬
seite von der Durchführung ihres Projektes oder dem Eegen -

Set « i e ( bMe Anlaß zu den nachdenklichen und für
englische Verhältnisse erstaunlich zutreffenden Betrachtungen
m der . .Times ' ist die Ankunft des USA .- Delegierten der
Schiffahrtsverwaltung Lewis Douglas , in London . Es
sollen endlich einmal Schiffahrtsvrobleme besprochen werden ,
wozu man ja bisher noch nie Gelegenheit hatte . Die „ Times "
unterstreicht die Bedeutung dieser Unterredung mit dem
Hinweis darauf , daß britische und USA .- Organisationen
noch viel enger als bisher koordiniert werden
mußten , und daß noch längst nicht jene notwendige volle Zu¬
sammenarbeit von der höchsten bis zur niedrigsten Stufe zu
bestehen scheine . „ Es stehen natürlich Schwierigkeiten im
Wege . Mtt diesem lapidaren Satz versucht das Blatt die
Unfähigkeit seiner plutokratischen Hintermänner zu entschul -
dMn . Welcher Art diese Schwierigkeiten sind , sagt die
„ Times nicht . Schon die Verschiedenheiten der
« " 8llscheu und USA . - Verfassung seien Ursachen
dafür , meint sie . Eine Debatte über die Frage , ob man
nicht endlich einen gemeinsamen Oberbefebls -
haber der sogenannten Alliierten bestellen solle und wer
diesen Posten bekleiden könne , läßt erkennen , daß diese
Schwierigkeiten viel realerer Natur sind , als die „ Times "
zu ahnen vorgibt . Der Washingtoner Korrespondent der
Londoner Abendzeitung ..Star " meint , der USA .- General
G . C . Marshall werde bereits als dieser Oberbefehlshaber
genannt . Dagegen erbebt der Londoner „ Daily Mirror "
energisch Einspruch , mit der Begründung , daß britische Mili¬
tärs m diesem Kriege viel mehr Erfahrungen hätten sam -
meln können als solche der USA ., und daß nichts schlechter
auf die Truppen wirken könne , als eine britische Armee
unv,r J ’e ’n Befehl eines Generals aus einem anderen Lande
zu stellen .

Die Koordinierung , von der man sich in London
im Augenblick wieder einmal die Rettung aus aller Not
verspricht , scheint also wirklich nicht so einfach zu sein . Das
laßt auch die nach wie vor außerordentlich lebhafte Debatte
über die sogenannte zweite Front erkennen , in der die ver¬
schiedensten Möglichkeiten gleichzeitig erörtert werden , so
daß die britische und die USA .- Ösfentlichkeit sich aussuchen
kann , welche ihr am besten gefaßt . In einem Überblick über
Erörterungen dieser Art in USA . stellt der New Parker
Sonderkorrespondent der „ Sunday Times " fest , daß in zahl¬
losen Zeitschriften und Zeitungen über die Forderung der
Luftoffensive nicht hinaus gegangen werde , während andere
dafür emtreten , daß die zweite Front sofort geschaffen wer¬
den muffe . In England ist es nicht viel anders . Bezeich¬
nend dafür ist der Orakelspruch des „ Daily Telegraph " : Die
zweite Front sei ab morgen an jedem beliebigen Tage zu
erwarten , allerdings erst bann , wenn die Pläne im einzelnen
fertig und genügend Streitkräfte konzentriert seien . Von
Verzweiflungsversuchen sei abzuraten . Der „ Daily Erpreß "
gibt der Sorge über die weitere Entwicklung
der Lage an der Ostfront Ausdruck , in der sich alle
Stimmen , aus England und dän USA . einig sind , so sehr sie
in Einzelheiten auch voneinander abweichen mögen , und
bereitet seine Leser schonend auf weitere Katastrophen -
meldungen vor . indem er erklärt , diese Woche werde ziem -
l - L bebe u t un g so olle Ent scheidungen bringen .
Nach diesem Eingeständnis scheint man sich in England so¬
gar auf allerlei gefaßt zu machen . 3

Drei amerikanische Handelsschiffe versenkt
Berlin , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Drei amerikanisch « Handels¬

schiffe , darunter ein vollbeladener Frachtdampfer der United Fruit
Company , wurden unweit der amerikanischen Südostküste von
Unterseebooten der Achsenmächte versenkt . Die Versenkung
eines dieser drei Schiffe erfolgte bereits am 27 . Juli , wird aber
nach bekanntem Muster erst letzt vom USA .- Marineministerium
emgestanden , nachdem die Überlebenden an Land gegangen sind .
Alle drei versenkten Schiffe waren bewaffnet , sanden jedoch keine
Gelegenheit , von ihren Bordgeschützen Gebrauch zu machen .

kraft genommen . Die Konzentration der Offensive auf einen Front -
abschnitt könne nicht als Beweis für herabgesetzte deutsche Schlag -
kraft gelten , wohl aber ein Beweis für ein besser organisiertes
Transportsystem und bessere Planung sein . Die Ofsenfivkrast der
Bolschewisten und ihr Vermögen , den größten Teil der deutschen
Militärmacht zu binden , gehen für die vereinigten Nationen ver¬
loren , wenn es Deutschland gelingen sollte , seinen Vormarsch fort -
zusetzen . Sie psychologische Folge davon , daß sich die So¬
wjetarmee auch weiterhin allein gegen den gemeinsamen Feind
stehen sehe , dürfte ebenfalls nicht unterschätzt werden . „ Das Er¬
gebnis der Molotow '

schen Besprechungen in London und Washing¬
ton gab Moskau den Glauben , daß eine britische und amerikanische
Militaraktton vor Jahresschlutz geplant sei . Es besteht kein Zwei¬
fel , daß das Volk nach einer zweiten Front ruft . Es ist
wahr , datz Strategie nicht mit Massenversammlungen gemacht
werden kann und datz eine allgemeine Diskussion unvereinbar mit
der Herstellung eines klugen Planes für einen Feldzug ist . Aber
die Männer , die auf unserer Seite die Verantwortung

J? ■ n . ..m * * * 9 e n Beschluß tragen , sind dieselben , die für
die Kriegführung der letzten zwei Jahre verantwortlich waren .
Die Wirksamkeit oder der Mangel an Wirksamkeit in der Hilfe
für die Sowjetunion , die ihr in diesem gefahrvollen Augenblick
zuteil wird , stellt den wirklichen Prüfstein für die Geschicklichkeit
und die Voraussicht dar , mit ber der Krieg geplant und entwickelt
wurde "

.

Berlin , 29 . Juli . Zu den erfolgreichen Kämpfen am Don
teilt das OKW . mit : Bei der Erweiterung des Brückenkopfes
Rostow nach Süden gewannen die deutschen Truppen am 28 . Juli
einen Slug lauf in seinerganzen Länge Bis zu dessen
Einmündung in das Asowsche Meer . Eine Kanonenboofflottille
der Bolschewisten , die in hoher Fahrt aus dem Don -Delta ins
offene Meer auszulaufen versuchte , wurde durch deutsche Kampf¬
flugzeuge zersprengt . Drei Kanonenboote wurden durch
Bombentreffer versenkt , zwei weitere schwer beschädigt . Südlich
des unteren Don überwanden Infanterie und motorisierte Ver¬
bände die durch eine Dammsprengung Überflutete Manytsch -
Niederung und drangen in das Kubangebiet ein . Durch die
Luftwaffe unterstützt , stürmten schnelle Truppen einen stark be¬
festigten Stützpunkt südlich des Manyifch und nahmen einen be¬
herrschenden Höhenzug . Dieser Angriff in glühender Sommer¬
hitze stellt « hohe Anforderungen an die deutschen Soldaten , zumal
das Angriffsziel gegen starkes Artilleriefeuer aus Überhöhten
Stellungen erreicht werden mußte und dabei die eigenen schweren
Waffen über zehn Kilometer weit im Mannschaftszug vorwärts
zu Bringen waren . Das Überschreiten dieses Flußadschntttes wurde
durch Zerstörerflugzeuge erleichtert die in Tiefangriffen das
Feuer der feindlichen Batterien niederhielien . Gleichzeitig beleg¬
ten Kampfflugzeuge die zurückweichenden feindlichen Kolonnen und
den Eisenbahnverkehr in diesem Raum wirksam mit Bomben .

Die Wacht im Westen steht
Der Sprung ins Ungewisse als theoretische Erörterung britisch - amerikanischer Sowjethilfe In London und ebenso auch in USA . weiß man ganz

ßenau , daß am Don nicht nur die Bolschewisten , sondern
alle Feinde Deutschlands und seiner Verbündeten geschlagen
werden , daß jede Niederlage der Sowjets auch
eine nickt wieder gut zu machende Schlappe Englands
undoer USA . ist , und daß jeder Sieg der Deutschen an
der Ostfront nicht nur die Stellung Stalins , sondern auch
die Churchills und Roosevelts erschüttert . Selbst die
„ Times die sonst schwer von Begriff ist , erkennt diese Zu - •
sammenbänge und bekennt sie mit dem Satz : „ Große
fahren bedrohen die vereinigten Nationen infolge des
deutschen Vorrückens über den Don "

. Bei aller Sorge um
das Schicksal des bolschewistischen Bundesgenossen , die sich
angesichts der , Situation im Osten stündlich vermehrt , ver¬
gißt das britische Plutokratenblatt nicht einen Augenblick ,
daß die , Engländer auch in jeder Phase dieses Krieges in
erster Linie an sich denken . So klagt die „ Times " darüber ,
daß Ägypten u,nd der Suezkanal nach wie vor be -
droht seien , daß die Lage in China und im Fernen
Osten Anlaß zu ernsten Besorgnissen oebe . daß aber schließ¬
lich vom britischen Standpunkt aus der Atlantik die ent «
nheldende <yront sei . Das ist ein Gedanke , der gerade in
diesen Tagen in zahlreichen Londoner Betrachtungen an -
klingt , wenn sie auch von der Schlacht an der Ostfront ihren
Ausgang nehmen . Ein britischer Militärschriftsteller er¬
klärt rundhercms . daß die Schiffsverluste noch gefährlicher
feien als die Lage im Osten oder in Ägypten , daß die U -
Boot - Abwehr „nach wie vor das ernsteste Problem darstelle ,
denn , so begründet er diese Auffassung : ..Wenn wir zur See
besiegt werden , werden wir überall besiegt !"

teil des näheren zu überzeugen , das deutsche Jn -
t e r e s s e besteht natürlicherweise viel eher darin , trie Frage
nicht zu beantworten und es auf eine Probe an¬
kommen zu lassen .

Schon vor einem Vierteljahr wurde in einer deutschen
Zeitung von sachverständiger Seite eine ausführliche Dar¬
stellung über den Stand der Küstenabwehr im
Westen und die Aussichten einer feindlichen

a n d u n g gegeben . Es hieß darin , daß die deutsche Ab¬
wehr sich zunächst auf eine Reibe von beschädigten KLstenbe -
ftstigungen und schweren Küstenbatterien der überwundenen
Gegner stutzen konnte . Schon nach kurzen Wochen der Im¬
provisation standen aber an allen wichtigen
Punkten schwere und schwer st e Batterien des
veeres und in steigendem Maße Marineartillerie bereit .
Gleichzeitig begann unter der Leitung von Feftungsbau -
staben der Ausbau einer befestigten Kiittenzone , wie sie in
diesem Ausmaß die Welt noch nicht gesehen bat . Der Feind
vermochte durch Luftangriffe diese Arbeit in keinem Fall ernst -
baft zu stören . Ein Heer von Svezialtruvven und Svezial -
arbeitern verwandelte die europäische Meerfront in einen
neuen W e st w a l l . Hinzu kam der Ausbau eines tief »
gegliederten Verteidigungsbereiches , der weit in das Land
hineinragt , mit allen seinen vielfältigen Erfordernissen
modernster Kampferfahrung . Großes ist auch in dem Aus -
bau beschädigter und in der Anlage neuer ll - Voot -
Stutzpunkte geschehen .

Bei all dem wurde unterstrichen , daß . das Prinzip
der , deutschen Abwehr alles andere als starr ist .
Es ist ia auch wiederholt von maßgebender deutscher Stelle
m einer früheren Behandlung dieser Frage geradezu die
Au fforderung an den Gegner gerichtet worden , doch den
Mut zu einer solchen Unternehmung aufzubringen , ganz
gleich , wo immer es sei . Bisher sahen wir aber auf der
Seßeitfeite nur eine uferlose Debatte , die seit
6 Monaten im Gange ist und die heute noch als ein politi¬
scher Vorgang isoliert für sich dasteht , ein Vorgang , dem
bisher keine m .ilitärische Konseauenz folgte Die
Kraft der sowietischen Armeen ist schwer angeschlagen . Es
wird sich zeigen , ob Moskau noch die politische Kraft
bat . die Verbündeten zur Einhaltung eines früher ge¬
gebenen Versprechens zu veranlassen , dessen praktischer Wert
freilich für beide Teile heute schon stark umstritten ist .
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In dem Kampfabschnitt zwischen Don und S a I wurde
durch deutsche Panzertruppen ein Gegenstoß feindlicher Panzer
abgewehrt und dabei zehn bolschewistische Panzerkampfwagen ab -
aeschossen . Im weiteren Vordringen nahmen die deutschen
Kampfgruppen zwei zäh vetteidigte Ortschaften und brachten außer

8
'
streichen Gefangenen sechs schwere Langrohr - Ge -
ü tz e mit ihren Zugmaschinen als Beute ein . Bei diesen

Kämpfen bewährte sich besonders eine mit den deutschen Truppen
Schulter an Schulter kämpfende rumänische Infanterie -Division .
Kampfliegeroerbände unterstützten den Kampf des Heeres durch
wirksame Luftangriffe aus feindlich ^ Feld - und Artilleriestellungen .

Im großen Donbogen brachen die deutschen Truppen
den feindlichen Widerstand und stießen , zum Teil flankierend , in
die rückläufigen Bewegungen des Feindes hinein . Kampf - und
Schlachtflugzeuge bombardierten in mehreren Wellen die
bolschewistischen Verteidigungsanlagen in dem Höhengelände nörd¬
lich Kalatsch , wodurch den deutschen Truppen das Eindringen in
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Japan und die Philippinen

Stieg im Kampf auf
selbst über genügend

Dreiunddreitzigmal stürmten die Bolschewisten

Die heutige Ausgabe umsaht 6 Seiten

Wie die Bolschewisten im Baltikum hausten
Ein Rückblick zum Jahrestag der Befreiung Estlands

zweifle heute , dah es sich bei
Verschle

'
ppungen von .

Proletarskaja
im Sturm genommen

Schnelle Division vernichtete 68 Somjetpaazer — Sowjetischen
Truppen im graften Donbogen der Rückweg abgeschnitten — Bier

britische Schnellboote versenkt

Ans dem Führerbanptquartier , 30 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich Rostow verfolgen Berbändr des Heeres
und der Waffen - ^ in teilweise harten Kämpfen mit feind¬
lichen Nachhuten den weichenden Feind . Südlich des Sal -
Flusses nahmen schnelle Truppen die Stadt Proletar -
s k a j a im Sturm und unterbrachen an mehreren Stellen
die letzte grobe Eisenbahnverbindung zwischen dem Kanka -
susgebiet und der übrigen Sowjetunion . Hierbei zeichnete
sich eine brandenburgische Panzerdivision besonders aus .
Bei der Abwehr feindlicher Entlastungsangriffe vernichtete
eine württembergisch -badische Division am gestrigen Tage
in erbittertem Kampf 68 zum gröhten Teil schwere Panzer .
Starte Kampsfliegerkräkte unterstützten nach erfolgreich
durchgeführter Luftaufklärung die Angriffe des Heeres . 3m
groben Donbogen wurde feindlichen Kräften der
Rückzugsweg nach Osten abgeschnitten .

3m Raum von Woronesch verlor der Feind gestern
wieder 18 Panzer .

3m mittleren Frontabschnitt und südlich des
3lmen - Sees finden in schwierigem Gelände erfolgreiche
örtliche Kämpfe statt .

3m Hohen Norden wurden bei Luftangriffen dre
Verkorgungs - und Werftanlagen bei Murmansk sowie ein
grobes Truppenlager westlich der Kolabucht schwer getroffen .

3m Schutze stärker Bewölkung durchgesüürte Tages¬
störangriffe einzelner britischer Bomber auf Städte des
Rheinlandes hatten nur geringe Wirkung . 3n . der ver¬
gangenen Nacht griff ein britischer Bombenverband einige
Orte der S a a r p f a l z , vor allem Wohnvtertrl der Stadt
Saarbrücken an , wobei u . a . das Eautheater völlig
zerstört wurde . Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Steden
der angreifenden Flugzeuge wurden abgekchosien , zwei wet¬
tere durch Einheiten der deutschen Kriegsmarine über der
der Deutschen Bucht zum Absturz gebracht . . , a

An der Ostküste Englands erzielte rtn Kampf¬
flugzeug am Tage Vombenvolltreffer in den Werkanlagen
eines Rüttungsbetriebes . Stärkere Kräfte der Luftwaffe

. griffen in der Nacht zum 30 . Juli erneut Bi r m t n g h a m
an . Durch Aufklärer wurden in den heutigen Morgenstunden
zahlreiche ausgedehnte Großbrände festgettellt .

Vor der niederländischen Küste versenkten Vorpotten -
boote vier von zehn angreisenden britischen Kanonen -

mnellbooten und schollen ein weiteres in Brand .
Der Feind brach das Gefecht ab .

Fünf Britenbomber vor Hamburg im Mfier
Ein Beispiel aus den Abwehrkümpfen unserer Nachtjäger

bauten stellt uns unmittelbar vor die e r n st e st e K r 11 e .
der wir jemals während des Krieges ins Auge schauen
mutzten . Wir sind nicht nur in unserer Angrifsskraft be¬
droht . sondern auch in unserer Fähigkeit zur Kriegführung
überhaupt . Wir benötigen dringend eine beträchtliche
Steigerung unserer Schiffserzeugung .

"
,

Den zweiten Nachtangriff auf Hamburg bezahlte
Churchill mit 45 Bombern und mindestens 150 Mann fliegenden
Personals . Dazu komme » die 37 Bomber der ersten Terrornacht .
Wir wisien es aus der englischen Presie , dah für solche Piraten¬
angriffe die modernsten , zum Teil viermotorige Bomber zum Ein¬

satz kommen . So ein modernes Kampfflugzeug ist ein Wertobjekt ,
doppelt und dreifach wertvoll in der Zeit der britischen Rohstoff¬
knappheit und des zunehmenden Tonnageschwunds . Und die min¬

destens 250 Mann Spezialbesatzung dieser in zwei Nächten von her
deutschen Abwehr heruntergeschossenen Britenflieger reihen Lücken
in die nicht übermäßig dichten Reihen erfahrener Flugzeug¬
besatzungen der britischen Luftwaffe . Wir haben schon einmal den

Schrei nach der „ zweiten Front
" in der britischen Öffentlichkeit

erlebt und ihren Ersatz durch die sogenannte Non -Stop -Offensive ,
die man dann schleunigst wieder abblies , als die Opfer an Flug¬
zeugen und Personal sich von Angriff zu Angriff mehrten . In
London kann man sich darauf oerlasien , dah die deutsche Wehr¬
macht im Osten ,

- in Ägypten , auf dem Atlantik und nicht Zuletzt
auf den Heimatstationen sich der zivilen Opfer Churchtllscher Pi¬
raten stets erinnern wird .

Zwanzigster Abschuß eines Nachtjägers
Berlin , 29 . Juli . Bei dem britischen Luftangriff auf das Ge¬

biet von Groß -Hamburg in der vergangenen Nacht , de » der bri¬

tischen Luftwaffe durch die zusammengefahte starke Abwehr durch
Nachtjäger , Flak - und Marine -Artillerie , wiederum schwerste Ver -

luste brachte , schoh der Flugzeugführer in einem Nachtjagd¬
geschwader , Oberfeldwebel Beyer , seinen 20 . Gegner tm Nacht -

luftkampf ab .

Helsinki , 29 . Juli . Anläßlich des Jahrestages der Befreiung
Estlands vorn Bolschewismus bringt „ Aamulethi " eine rückschau¬
ende Betrachtung über die Ereignisie , die zu dem sogenannten
freien Anschluß des Baltikums an die Sowjetunion führten und
die darauf folgenden Ausrottungsmaßnahmen der Bolschewisten
im Baltikum überhaupt . Niemand zweifle heute , dah es sich bei

Druck und String : L.Schtllenberglche ^ ichdruckerki.Wiesbadener Taadlatl .Wiesbaden
tiiefamtleitung : Dr . Phil, habil . Du sinn Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt .
Ichrtftletter: Fritz Dlln ther , jümtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die Waffen - ff stellt Freiwillige aus Kriegsdauer ohne Dienst -
zeitoerpslichtung ein . Meldungen können erfolgen bei : Lrgän -
zungsamt der Waffen - ff , Ergänzungsstelle Rhein ( XU ) , Wies¬
baden , Hindenburgallee 59 , außerdem bei den Dienststellen der
Allgemeinen ff , der Polizei und der Gendarmerie .

Manila , 30 . Juli . ( Funkmeldung .) Japan hat nicht die
Absicht , die Philippinen zu einer Kolonie zu machen , sondern
ihnen zu helfen , ein wertvolles Mitglied der gemein¬
samen Wohlstandssphäre zu werden , erklärte wie
Domei meldet , Generalleutnant Akira Nara , der Befehlshaber der
japanischen Besatzungstruppen anläßlich einer kürzlich von ihm
unternommenen Inspektionsreise . .

Japan wünsche die Philippinen zu einem starken , fortschritt¬
lichen und wohlhabenden Land für die Filipinos zu machen , Japan
wolle auch nicht die Filipinos , im jetzigen Krieg im Kampf auf
Japans Seite verwenden , da die Japaner selbst über genügend
Macht verfügten .

den Hinrichtungen und Verschle
'
ppungen von

mehr als 100 000 Esten nicht mehr um eine Maßnahme zur
Beseitigung des politischen Klassengegners handelte , sondern um
einen Ausrottungsprozeß zur Stärkung und Stabili¬
sierung der sowjetischen Macht an der Ostsee . Es ist authentisch
festgestellt , was auch die Sowjets nicht abstritten , daß bis Ende
August 1941 nicht weniger als 700 000 Esten , also fast zwei Drittel
des gesamten Volkes , aus ihrem Heimatgebiet ins tiefe Innere
der Sowjetunion abtransportiert werden sollten . Damit aber
gleichzeitig das estnische Volkstum ausgerottet werde , sollten die
Verschleppten nicht in geschloffenen Siedlungen , sondern nach den
verschiedensten Richtungen gebracht werden . Schon bei den Ver¬
schleppungen der 60 000 Esten habe man festgestellt , daß die Fa¬
milien auseinandergeriffen wurden , indem man die Männer in
die eine Himmelsrichtung in die Gruben , die Frauen in die andere

Richtung in die Kolchose pferchte und die Kinder den Eltern einfach
wegnahm , um sie zu echten Kommunisten heranzubilden .

DNB . Hamburg , 29 . Juli . ( PK .) Als wir nach Mitternacht
den Eefechtsstand verließen und fiebernd vor Erregung zum
Himmel sahen , um das Bild der Abwehrschlacht vor

Hamburg miierleben zu können , da überfiel es uns mit einem
Mal , nicht anders war es damals am Kanal am hellen Tag , wo
Bomber int erbitterten Gefecht mit unseren Jägern standen . Ein
Heulen , Dröhnen , Sausen über unseren Köpfen in der Luft , so wie
es Maschinen im Kurvenkampf , in unerbittlicher Verfolgung oder
verzweifelter Flucht , ständig steigend oder fallend , mit ihren
rasenden Propellern Hervorrufen . , So war es auch in dieser
Hellen Nacht , da der Mond mit [einer Silberscheibe groß¬
artige Sicht für Angriff und Abwehr schenkte . Wir wußten die
Kameraden in diesen Augenblicken nun am Feind , und immer
dann , wenn sich aus unendlicher Höhe ein glühender Feuerball
löste , war ein Duell von vielen beendet .

Sie alle kamen mit Abschußmeldungen wieder heim .
Einer von ihnen aber , es war dazu der Jüngste , brachte die
stolzesten Erfolge und erregendsten Berichte . Zwei Maschinen
konnte er mit Bestimmtheit als abgeschoffen melden , eine andere
wird wahrscheinlich abgestürzt [ein , die vierte kann nach mensch¬
lichem Ermessen den Weg zurück nach England nicht mehr gefun¬
den haben , und die letzte nur entrann seinen Waffen , weil sie , auf
Eegenkurs fast sein eigenes Flugzeug rammend , sich der Ver¬
folgung durch den raschen Sturz in den schützenden Walkenschleier
entzog . Gerade dieses Beispiel mag die Exaktheit deut¬
scher Abschußmeldungen gegenüber den verlogenen An¬
gaben des Feindes bei eigenen Erfolgen oder eigenen Verlusten
einmal beweisen . Der OKW .-Bericht gab 37 Abschüsse beim sonn¬
täglichen Angriff auf Hamburg bekannt . Reuter meldet dieser
Tage neben maßlos übertriebenen „Erfolgsberichten " den Verlust
von 29 Bombern . Wer in der Nachtjagd steckt wie wir , weiß ,
wie korrekt der Beleg über einen Lufisteg geführt werden muß .

In diesen letzten Nächten nun , da die viel geprüfte und oft
bewährte Hansestadt nach langer Pause wieder das Ziel schwerer
britischer Lustangriffe war , hatte der Unteroffizier K . [eine
große Stunde . Als unten am Boden die Abwehrschlacht schon
tm vollsten Gange war , als Blitze und Brände und Feuer in den
weiten Räumen des nordwestdeutschen Küstengebietes ihm anzeigen
mußten , daß heute lockende Ausgaben für unsere Nachtjäger ge - >
boten wurden , widerfuhr ihm die erste Begegnung wie ein un¬
heimlicher Spuk . War

'
es verwunderlich , daß er plötzlich den

Kopf etnzog , als knapp über das Kabinendach die Feindmaschine ,
ein dröhnender dunkler Schatten , hinwegzog , so rasch , daß niemand
in dieser Schrecksekunde die Waffen sprechen lassen konnte . In
einer Steilkurve riß K . sein Flugzeug herum , jetzt aber bereit ,
sich blitzschnell auf leinen Gegner zu stürzen , der , die Gefahr im
gleichen Augenblick witternd , im Abschwung die Rettung suchte .
Vorbei . Die Nacht lieh ihren dunklen Mantel gnädig dem Ver¬
folgten . • •

Wenige Augenblicke später ist K . aus Hohe geklettert schnell

hat er ihn entdeckt . Vollgas und ran ! Eiskalt bleibt er dabei ,
als er , sorgsam seine Position verbeffernd , zum Angkln . ametzt .

Noch während seine Kanonen und Maichinengewehre ihr WItItbes
Feuerwerk entfesseln , blendet ihn ein greller Feuerichein , die die

Nacht zum Tage werden läßt . Flammen zucken aus dem linken ,
dann aus dem rechten Motor , auf Rumpf und Flachen uver -

springend und endlich eine furchtbare Explosion . Uber brennende
Trümmer hinweg zieht Unteroffizier K . seine siegreiche Maschine .

Der Betrieb reißt nicht mehr ab . Jetzt tauchen vor ihm
— kaum hat er Zeit gehabt , den Aufschlagbrand seines Gegners
festzustellen - die mächtigen Ä o n t Ute n ein es vier¬
motorigen Flugzeuges auf . Eine Short Stirling ! Das
Wild ist ahnungslos , als er bereits in Schußnahe heran ist An¬

griff , Feuer ! Der tödliche Stahl schlägt in den Riesenlerb des
Britenbombers , die Garben liegen in der breiten Kanzel . Dann

reißt Unteroffizier K . das Jagdflugzeug hinter dem Leitwerk des

Gegners steil empor , der im senkrechten Sturz tn bie unendliche
Tiefe versinkt . Kilometer trennen Freund und Feind nach einem

Atemzug und zwischen sie tritt tiefe Finsternis . K . weiß , daß er

getroffen hat , niemand würde ihm verärgern , wenn er vom Ab¬

schuß spricht . In der Gefechtsmeldung aber ist später von Lust -

sieg keine Rede . Das verbieten ihm unsere Vorschriften und fetn
soldatisches Gewissen .

Die eierte Feindberührung führt ihn mit einer
Vickers -Wellington zusammen . Sie fliegt Ostkurs , Angnnsrich -

tung Hamburg . Unteroffizier K . hat in diesen knappen Stunden
am nächtlichen Himmel soviel Erfahrung sammeln können , daß
er mit oer Gelassenheit eines „ Alten " den Segnet amiimmt . In

wenigen Sekunden , mit jener Blitzesschnelle , die das Gefecht zwi¬
schen Jägern und Bombern in der Nachtjagd kennzeichnet , steht et
vor seinem zweiten absolut sicheren Luftfieg .

Seine Waffen müssen furchtbare Wunden in den dicken Rumpf

ßdjlagen
haben . In Flammen gehüllt ist die Wellington , neigt

auf die rechte Fläche und stößt in hilflosen Spirale » » ach
unten . Minuteniang kreist der Jäger noch um seine Opfer , laut

ruft er dabei „ Siegheil " den Kameraden am Boden zu und kurvt
erst wieder ein , als eine hohe Stichflamme auf der Erde das
bittere Ende des Britenbombers aufzeigt . v

Ein neuer Ruf durchdringt den Äther . Wieder etne
feindliche Maschine im Anmarsch ! Als Unterofrigter
K . den schwatzen Schatten vor sich erkennt — es ist wieder em
Wellington — sprüht es auch schon in giftigem (Selb aus dem Heck¬
stand des Gegners . Et hat erkannt , er wehrt sich feinet Haut .
Das Überraschungsmoment ist jetzt ausgeschaltet .Es gibt einen hat¬
ten Luftkampf Wie ein Adlet stürzt sich der Jäger , diesmal von
oben angreifend , auf feine Beute , stößt einmal , zweimal , dreimal

zu und hackt mit allen Bordwaffen im Dauerfeuer zu —
.Treffer ,

Treffer , Treffet — bas zeigen ihm die Leuchtspurbahnen feinet Ge -

schaffe und verdächtige Blitze auf der Fläche des Gegners an . Als
er zum vierten Mal auf den zähen Gegner hämmert , kaum Mehr
der Gegenwehr achtend , nut mehr besessen in der Vorstellung , daß
der Feind traft verzweifelter Abwehrbewegungen herunter muß ,
zieht plötzlich weiftet Dampf aus seinem rechten Motor Et muß
von feiner Beute lassen , will et nicht sich und seine schonen Er¬

folge auf ein tödliches Spiel setzen . Im steilen Abschwung geht
Unteroffizier K . in Platzrichtung nach unten , mit einem letzten
Blick den Sturz der Wellington nocheinmal umfassend .

Mit schweren Treffern in der Maschine landete et . Von vier
Luftkämpfen weift et — sorgsam und bedächtig sprechend , zu be¬
richten , zwei Abschüsse als sichet hinstellend , zwei , von 37 , Me vor
Hamburg fielen . Wieviele andere aber , die , wie Unteroffizier K ,
es beobachten konnte , so fern von ihren Absprunghäsen einwand »

Ireie
Kanonentreffer und ME .-Earben erhielten , mögen verloren

ein ? Sie stehen nicht auf unseren Abschuftlisten , sie werden aber
icrt erscheinen mit ihren schwatzen Kreuzen , von wo aus Eng¬

land glaubt , durch rücksichtslosen Einsatz das Schicksal meistern zu
können — : in den Hallen und Unkünsten seiner Nachtgeschwader .

Ktiegsbetichtet Werner K a r I .

Verspätete Eingeständnisse
wt . Wenn Churchills Nachrichtendienst nicht schon immer un¬

verschämt gelogen hätte , würde man bei seinen jetzigen Rekord¬

leistungen
'

glauben können , die fortgesetzten Unglücksnachrichten
von allen Fronten hätten ihm den Verstand getrübt . Er scheint
aber bewußt nach dem Grundsatz zu verfahren : Frechheit siegt !
Ein Beispiel hierfür leistete sich dieser Tage die britische Nach¬
richtenagentur „ Exchange Telegraph

" . Nachdem die Sowjets übet
den Verlust Rostows nach viertägigem Verschweigen endlich Laut
gegeben hatten , sahen sich auch die Londoner Agitationsstellen ver¬
anlaßt , langsam nachzuziehen . Die erwähnte Londoner Agentur
ließ die deutschen Truppen „ in den frühen Morgenstunden
des Montag in Rostow einbringen , roäftrtnb die Nachhut¬
truppen Timoschenkos auf beiden Seiten der Strafte die Gebäude
sprengten " . Am Freitag vorher aber waten bereits deutsche und

ausländische Journalisten in Rostow eingetroffen und hatten ihre
Berichte über ihre Rostower Eindrücke in ihren Blättern ver¬
öffentlicht , als man in London erst die Sowjets die Stadt täu -
men lieh

Die Bukarester Zeitung „ Universul
" veröffentlicht den Bericht

ihres Berliner Vertreters , der an dem Flug der Auslandspteffe
nach Rostow teilgenommen Hai . Et schreibt u . a . :

„ Um sich einen Begriff davon zu machen , wie dte Bolsche -

reiften Tatsachen zu verbergen suchen , soll hier festgestellt werden ,
so beginnt der Bericht des rumänischen Journalisten , „haft der

sowjetische Heeresbericht selbst an dem Tage , an dem die Ver¬
treter der Auslandspteffe Rostow besuchten und mit dem Flug¬
zeug nach Berlin zurückkehrten , noch immer nicht die Besetzung der
Stadt zugegeben hatte . Erst jetzt geben sie bas zu , daß Rostow ein¬

fach geräumt worden sei . Wit aber konnten uns an Ort und Stelle

überzeugen , wie diese sogenannte „Räumung
" vor sich ge¬

gangen wat " .

Churchill scheut die Wahrheit

Auf eine Anfrage im britischen Unterbau - erklärte
Attlee , daß über die Verluste her enghtoen Schiffahrt
keine Auskunft gegeben werden könne . Warum nm die

britische Regierung weigert , über diese für England lebens¬

wichtige Frage dem Volke reinen Wein emzuschmtken . ist

bekannt . Der Ruf nach Wahrheit wird im englischen Volk

von Tag zu Tag lauter » — aber trotzdem wird Churchill
weiter die Antwort schuldig bleiben . .

Der Schiffsraummangel bildet nach wie vor eines her
wichtigsten Themen det englischen Preffe . Der . .Daily

Expreß " erklärt mit nüchterner Sachlichkeit : „ Der Ernst

unserer SKiffsraumlaae läßt sich nicht langer verheimlichen .
Der Unterschied zwischen den Versenkungen und den Reu -

SEeffen «## — Der Kamps um die Rollbahn

Hinter ihren Maschinengewehren warten die Männer ruhig
und besonnen . Dann ebbt das Feuer ab , und durch die Nacht
tönt das Geräusch der Gleisketten : sie kommen , sie kommen ! Im
Rücken seiner Panzer kommt der Feind , gleich in fünf Wellen .
Nerven behalten — das fugen • sie sich immer wieder in den
Löchern . Sich nicht durch die Maffen beeindrucken lassen . Noch
näher rantommen lassen ! Und dann plötzlich — wie befreiend —
vernimmt bas Ohr das schnelle Rattern der eigenen Waffen .
Dazwischen fahren mit kurzem , scharfem Knall die Pakgeschütze
ihre Rohre auf di ? feindliche » Panzer gerichtet .

Einzelne Gruppen gehen mit geballte » Ladungen gegen die
Ungetüme vor . Es ist unmöglich , die Stiftungen einzelner noch
zu verfolgen . Hier zeichne » sich Führer und Many gleichermaßen
aus . Der Kampf ist hart , überaus hart .

Dteiunddteiftigmal kamen sie in je fünf Wellen — und dtei -

unbbreiftigmal brach der feindliche Angriff vor den Maschinen¬
gewehren , vor den vordersten Linien unserer Kompanien zu¬
sammen .

Fünf Tage und fünf Nächte : Unsere Jungens find vor Dreck

nicht mehr zu erkennen . Lehm hat ihre Haare verfilzt , die Uni¬

formen sind verkrustet , die Gesichter verschmiert . Fünf Tage und

fünf Nächte keinen Schlaf und keine Ruhe . Aber sie haben stand -
gchalte » . Standgehalten gegen einen Gegner , der ihnen an Zahl
um ein Vielfaches überlegen war . Nach dem dreiunddreißigsten
Angriff wurde es seltsam ruhig an der Front — der Feind hat
sein Vorhaben aufgegebeg . Drei Divisionen des Feindes find ver¬
nichtend geschlagen .

Die Strafte ist nun endgültig frei ; sie ist zu einet Bahn des
Sieges geworden . ff -Kriegsberichter Erwin R o ckm a n n .

Ihre Wellen zerbrachen en einer Division der

NSG . Es ist etwas Eigenartiges um Straften . Sie können

im Leben zum Schicksal werden . ___ e . . . .
Bei uns war die Rollbahn unjer Schicksal , über die wir so

schnell wie möglich wieder zur Truppe zu stoften hatten .

Nach den durch Kornfelder gebahnten Fahrwegen , die oft

ocniiq hier und da unsere Wagen bis zu den Achsen ernsmken

ließen und alle Kräfte forderten , hatten wir erwartungsvoll auf
’ efn schnelleres Sßorreärtsfommen die Hoffnung auf dte große

Strafte gehegt , die auf der Karte mit roten Strichen verzeichnet

!‘llnUnb jetzt , als wir ihr asphaltglattA breites Band im Hellen

Sonnenschein betraten , war sie in den Mittelpunkt unferes Erleb¬

nisses getreten . Kurz vorher hatten wir die Nachricht bekommen ,

daß starke feindliche Kräfte ein an dieser Stelle eingesetztes
Kradschützenbataillon hart bedrängten und zum Teil sogar em -

geschlossen hätten . Wahrscheinlich wolle der Gegner an dieser
Stelle die grafte Heerstraße unterbrechen . Unsere Sturmgeschutze
rollten über das Asphaltband , stießen in die nördlich gelegene

Ortschaft und schaffen das eingeschlaffene Bataillon frei . Das

Spitzenbatailla » zog nach und schlug den Gegner i » kühnem

Gegenangriff um sieben Kilometer zurück . Doch konnte d »r Vor¬

stoß nicht gehalten werden . Nachdem unsere schweren Waffen de »

Feind zurückgetrieben hatten , lieft er seine Tarnung fallen die

er dem einen Kradschützenbataillon gegenüber bisher aufrecht

gehalten,und dem er nur mit mittlerer Artillerie und einigen

Panzern zugesetzt hatte . Gewaltsame Erkundungen , Spahtrupp -

unternehmen , Gefangenenaussagen ergaben , daß uns aut einet

Brette von 26 Kilometer drei Divisionen gegenuberstande » .

Es hieß in aller Eile unsere restlichen Bataillone heranzu¬

ziehen und sie in die bedrohten Lücken zu werfen .

Weitauseinandergezogen liegen die Kompanien Jede einzelne

Gruppe ist auf sich selber angewiesen . Das feindliche Vorberei -

tunasfeuer prasselt auf uns nieder . Die Granaten hauen etn ,
bah es nur io kracht , und ihre Splitter schwirren gleich dem Ge¬

räusch einer durch das Korn sirrenden Sense durch die Luft . Hoch

spritzen die dunkle » Erdmaffe » , um dann mit dumpfem Klatschen

wieder aufzuschlagen .

ff -PK .-Aufnahme : ^ - Kriegsberichter Adendorf (Wb .)

Verleihung der neuen Auszeichnung : Winterschlacht im Osten
1941/42

Gin norwegischer Freiwilliger beglückwünscht seine deutschen
Kameraden . Sie tragen bereits das rote Band mit den schmalen

weißschwarzweißen Längsstretsen im Knopfloch



Donnerstag . 30 . Sali 1942 Wiesbadener Tagvlatt Nr . 176 Seite 3

. Wiesbadener Nachrichten

3n Not und Gefahr mutz jeder Hilfe leisten
Wer es unterläßt , verstößt gegen das gesunde Bottsempfinden

Mit einem nicht alltäglichen Straffall hat sich das Amtsgericht
zu befassen . Angeklagt war der Eastwirt eines Ausflugortes im
llntertaunus , weil er bei gemeiner Not von zwei Jugendlichen
nicht Hilfe geleistet hatte . Sechs Schulkinder eines Ortes in der
N <che wollten eines Sonntag in Wiesbaden Eis essen gehen
und machten sich ohne elterliches Wissen auf den Weg .. Auf dem
Heimweg hieß es Tempo halten , denn vor Eintritt der Dunkel¬
heit wollten sie wieder in ihrem Heimatort eintreffen . Unterwegs
trennten sich zwei Jungen von den anderen , weil sie einen
kürzeren Weg zu wissen glaubten ; die beiden verloren aber bald
die Orientierung . Sie kamen , als die Dunkelheit hereingebrochen
war , nach der Ausflugsgaststätte und frugen nach dem Weg . Der
Wirt , dem es eine Kleinigkeit gewesen wäre , den Heimatort der
Kinder anzurufen und sie über Nacht zu beherbergen , tat dies
nicht , sondern wies den verirrten Kindern den Weg in den
dunklen Wald . Kein Licht , kein Weg und Steg war zu sehen . Am
Bahndamm , den eben ein Zug passiert hatte , legten sie sich
erschöpft und weinend nieder und schliefen in Übermüdung ein .
In der Frühe des nächsten Tages wanderten di « Kleinen Hand
in Hand weiter und wurden in H a h n im Taunus von der aus -
gesandten Streife gefunden . Als am Vorabend nur vier Kinder
in den Heimatort gekommen waren , hatte der Bürgermeister die
Feuerwehr unh Einwohner zu Streifen aufgerufen , die bei ein -
Lrcchender Nacht abgebrochen und am nächsten Morgen fortgesetzt
wurden .

Der Angeklagte hatte in der Verhandlung kein richtiges Ver¬
ständnis für sein unverantwortliches Verhalten . Das Gericht ver¬
urteilte den betagten Mann wegen Nichthilfeleistung zu 100 RM
Geldstrafe . Der nationalsozialistische Staat gründe sich auf die
Volksgemeinschaft , die nicht in Reden besteht , sondern in Gefahr
und Not mit Rat und Tat dem Nächsten zur Seite steht und
hilft . Das habe der Angeklagte nicht getan , sondern die Kinder
in die Dunkelheit hineingeschickt und fie hilflos ihrem Schicksal
überlassen .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

30 . Juli 1872 : Dr . Kurl Rossel
Karl Rossel , der seinen ersten Unterricht im De Laspöe -

schen Institut erhielt und nach dem Besuch des Landesgymnasiums
zu Weilburg in Göttingen Theologie , Philologie und Natur¬
wissenschaften studierte , war am 10 . Dezember 1815 zu Wiesbaden
geboren . 1837 beschloss er seine akademische Lernzeit mit einer
Doktorarbeit über die Philosovhie des Sokrates . Bis 1850 war
er im Schuldienst zuerst in feiner Vaterstadt , später als zweiter
Konrektor und seit 1848 als Prorektor am Gymnasium in Dillen - '

bürg . tätig . Zu dieser Zeit lagen in den Buchhandlungen seine
Schriften : „ übet das Wesen der Tragödie " ( 1842 ) , „Die beiden
Bildungswege unserer Zeit und ihre Vermittlung "

(1847 ) aus .
In letzterer geht es um die Frage humanistische oder reale Bil¬
dung . Dr . Karl Rossel beklckkdete in den 50er Jahren Privat¬
stellungen in unserer Stadt , war Lehrer an der Schirmschen
Handelsschule und wurde 1856 Verwalter des hiesigen Altertums¬
museums ; im gleichen Jahr erschien seine Abhanolung „ über ge¬
werbliche Genossenschaften "

, zwei Jahre darauf , nunmehr Sekretär
an der Herzoglichen Landesbibliothek , sein Buch : „ Das römische
Wiesbaden " . Unermüdlich war Dr . Rossel vor allem um die Er¬
forschung der Vorzeit unserer engen und weiteren Heimat be¬
müht ; er hat den Verlauf des Pfahlgrabens untersucht , Kunst -
und Baudenkmäler geschützt und wiederhergestellt und Urkundcn -
ausgaben von unersetzlichem Wert dem Museum und der Landes¬
bibliothek zugesührt ; 1867/69 leitete er das Landesarchiv in
Idstein , 1871 beschäftigte er sich mit der Ordnung der Strass¬
burger Universitätsbibliothek . Dr . Karl Rossel starb 55jährig ; er
wurde auf dem Alten Friedhof an der Platter Straße beigesetzt ;
sein Andenken hält eine Strasse im Eeisberg -Viertel wach .

— Di « Schafgarb « ist ein Genuss - und Heilkraut , das gleich¬
wohl als magenanregendes Bittermittel , als Blutreinigungs¬
mittel und als krampflinderndes Mittel volkstümliche und ärzt¬
liche Anwendung findet . Nebenbei sei erwähnt , dass ihre jungen ,
zarten Blätter im Vorfrühling als herbaromatische Beimischung
zu Wildgemüse und Salaten dienen können . Von Mai ab bis
Ende September kann dieser Bitterstoff und ätherisches 61
führende Kraut fast überall geerntet werden . Vielfach wird das
ganze blühende Kraut durch Abschneiden der oberirdischen Teile
mit nicht zu langem Stil geerntet . Besonders wichtig ist aber
auch , dass die Blüten auch für sich allein geerntet werden . Dabei
kann man bann die ebenso geschätzten Blätter von den Stengeln
abstreifen und ebenfalls für sich einbringen und ubliefern . Selbst¬
verständlich sammelt man nicht straßenbestaubte Schafgarbe . Die
Trocknung der Krautdroge kann in Sträußen erfolgen , indem
man sie in Abständen an Schnüren oder am Gebälk des Dach¬
bodens aufhängt . Die Blätter und Blüten werden in ganz dünner
Schicht getrocknet . Verpackung und Versand erfolgen in Säcken .
Der Bedarf an Blättern und Blüten ist zur Zeit besonders gross .
Man befrage die Kreissachbearbeiter ÄfH . , deren Anschriften bei
den Kreisleitungen der NSDAP , zu erfragen find .

Aus der Bezugscheinpraxis

Beschränkte Abgabe von Hundekuchen
Bisher wurden Hundekuchen völlig frei abgegeben . Nach einet

am 1. August 1942 in Kraft tretenden Verordnung dürfen aber
in !Zukunft Hundekuchen und Hunderöstmischfutter von den Einzel¬
handelsgeschäften "nur noch

"
an solche Hundehalter abgegeben

werden , die im Besitz einer Dringlichkeitsbescheinigung find . Diese
Dringlichkeitsbescheinigung wird für die Dauer von 12 Monaten
vom zuständigen Kreisjägermeister oder Landesverbandleiter des
Reichsverbandes für Hundewesen ausgestellt . Aus ihr kann bet
Kaufmann bie Anzahl sowie die Größe der zu versorgenden
Hunde ersehen und danach im Rahmen der ihm zur Verfügung
stehenden Menge entsprechend Ware abgeben . Außerdem ver¬
pflichtet die Verordnung den Kaufmann zur Führung von Kunden -
listen , aus denen der Name des Hundehalters , die Zahl und
Erößengruppen der zu versorgenden Hunde sowie die monatlich
ausgelieferte Menge an Hundekuchen und Hunderöstmischfutter
zu ersehen find . Die dem Kunden verkaufte Menge wird außerdem
auf der Rückseite der Dringlichkeitsbescheinigungen eingetragen .
Da Hundekuchen bisher eine Ausweichmöglichkeit in der Futter¬
beschaffung für alle die Hunde , die nicht als Eebrauchshunde
gelten , darstellte , wird , nachdem dieser nur noch an Eevrauchs -
flunbe abgegeben wirb , die Haltung von sogenannten Zier - und
Luxushunden immer schwieriger werden .

(Eieruerteilung im 39 . Zuteilungszeitraum
Für den 39 . Zuteilungszeitraum vom 27 . 7 . bis 23 . 8 . 1942

erhalten die Verbrauchet insgesamt drei Eier , und zwar werden
auf den Abschnitt a zwei Eier und auf den Abschnitt b ein Ei
ausgegeben . Der Aufruf erfolgt zu gegebener Zeit .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogra man : 11 Uhr Lieder und Kam -

mermusikwerke rheinischer Komponisten , 16 Uhr Klassische Opern »
musik und Konzertwerke , 17 .15 Uhr Zeitgenössische Unterhaltungs¬
musik , 20 .15 Uhr Sommerliche Unterhaltung aus Operette und
Film , 21 Uhr Beliebte Operettenklänge . Im Deuts chlanb -
s end er : 17 .15 Uhr Schöne Musik , 20 .15 Uhr Max Regers
Klarinettenquintett , 21 Uhr „Der gefangene Vogel

"
, ein lyrisches

Spiel von Hans Chemin -Petit . •

Eingesetzte Reserven
Der Appell des Reichsmatfchalls führt « zum Erfolg

Zur Sicherung der Ernährungslage hat Reichsmarschall
Göring eine Verordnung über den Einsatz zusätzlicher Arbeits¬

kräfte in der Landwirtschaft erlassen und an die Mitarbeit aller

Volksgenossen appelliert . Diesem Ruf war ein großer Erfolg be -
-schieden . Fast ein « Million Arbeitskräfte stehen der Landwirt¬
schaft zusätzlich zur Verfügung . Damit wurden di « Vorschätzungen
bei weitem übertroffen . Es konnten viele Reserven mobilisiert
werden , zum größten Teil Kräfte , die in bet lanbwirtschaftlichen
Arbeit Bescheid wissen . Sie wurden auf begrenzte Zeit zur Land¬
arbeit verpflichtet und stehen den Ortsbauernführern zum Ein¬
satz zur Verfügung . Die meisten von ihnen haben sich freiwillig
für die Landarbeit bereitgesunden . Gerade diese Tatsache ist
erfreulich und beweist , daß der Stadtbewohner Verständnis für
bie Wichtigkeit der Arbeitschilfe für den Landbewohner aufbringt .
Größtenteils sind es Frauen , die sich dazu entschlossen , ihre Ar¬
beitskraft in einem Sektor der deutschen Wirtschaft einzusetzen ,
dessen kriegswichtige Bedeutung allgemein anerkannt ist . p .

— Sämtliche Dienststellen und Betriebe der Reichsbahn stehen
im Leiftungskampf . Von den Dienststellen und Betrieben der
Deutschen Reichsbahn nahmen bislang nur Teile am Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe teil . Staatssekretär Dr . Ganz -
m ü 11 e i hat jetzt alle Dienststellen und Betriebe der Deutschen
Reichsbahn zur Teilnahme am Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe 1942 — 1943 angemeldet . In der Bekanntmachung dieser Tat¬
sache betont der Staatssekretär , daß der Leistungskampf nicht
Selbstzweck , sondern Ausdruck angespannten Schaffens aller ist .
Höchste Leistung jedes Eisenbahners ist die Voraussetzung für den
Sieg . Mit dem (Eintritt bet gesamten Deutschen Reichsbahn in
ben Leistungskampf werben bie übernommenen grossen Aufgaben
zum Ausbruck gebracht . Für bie Durchführung bes Leistungs -

kampses (tnb mit bem Fachamt Energie — Berkehr — Verwaltung
ber DAF . besondere Vereinbarungen getroffen worden .

— Wissenswertes aus dem Alltckg . Für alle Betriebe mit
größerem Energie - und Wärmeverbrauch ist die Bestellung eines
besonderen „Energie - Ingenieurs

" angeordnet worden ,
der verpflichtet ist , die Energie - und Wärmewirtschaft des Be¬
triebes auf sparsamsten und volkswirtschaftlich richtigen Einsatz
von Kohle , Strom , Gas , Öl und anderen Brennstoffen laufend zu

Lernt die Heimat kennen !

Zur Elefanten - Buche und Kreuzmanns - Eiche
Fast regt sich die Besorgnis , es könnte uns mit der Elefanten -

Buche ebenso gehen wie unlängst mit der Schäfer - Eiche im Theis -
bachtal , die in d e n Tagen vom Sturm gefällt wurde , als wir sie
als Wanderziel eindringlich empfahlen . Für die Elefanten -Buche
ist das um so mehr zu befürchten , weil sie das „ Elefantrische " be¬
reits zu einem großen Teil verloren hat . Wo sie steht ? Eine ab¬
wechselungsreiche Waldwanderung führt uns zu ihr . Wieder
wandern wir von Dotzheim aus das Weilburger Tal hinauf und
biegen links in den Kliugengrund ( rotes Dreieck ) ein . ( Mit Klinge
bezeichnete man früher eine Talenge , oergl . auch Klinge und
Klingenmühle im Schlangenbader Tal . ) In der Waldecke lädt
die Luja -Hütte zur Rast ein und erinnert an den verdienstvollen
Dotzheimer Pfarrer ( 1767 — 1847 ) und Altertumsforscher , den Mit¬
begründer bes Vereins für Nassauische Altertumskunbe und Ge¬
schichtsforschung , ber fast völlig vergessen ist , währenb man sich
von seinem originellen Enkel , bem langen Salz , noch
mancherlei zu erzählen weiß . Am Westrand der Wiese entlang ,
erreichen wir bald die alte Rheingauer Straße , der wir bis zur
Schwenck -Hütte folgen und hinter der uns ein Fußpfad hinab ins
Rechtenbachtal führt . Jenseits der Brücke geht es leicht bergan ,
und rote Dreiecke weisen uns den Weg zur Marx -Hütte , zeitweise
auch Laura -Hütte genannt . Ehemals war hier eine Mühle — der
Mühlgraben ist noch vorhanden — aber ein Hüttenwerk bestand
hier nie . Früher war die Marx -Hütte ein beliebter Ausflugs¬
ziel für Wiesbadener und Schlangenbader . Gegenüber , in der
früheren Lochmiihle , befindet sich jetzt eine Fabrik , die das Wasser
bes Mühlgrabens gegen ein großes Mühlrad anrennen lässt .

Eine eingehende Besichtigung des idyllischen Schlangenbad
heben wir uns für später auf und steigen hinter der Kurhaus -
lolonnade auf Zickzackwegen langsam den 495 Meter hohen Hansen -
kops hinan . Am Steinernen Tisch , angeblich ein Mühl¬
stein aus der Schmelzers - -oder Lochmühle , ist die Aussicht etwas
behindert , aber von dem kleinen Rundplatz , den man aus nicht
erklärbaren Grunde Hexentanzplatz stempelte , — es war
nur ein Tanzplatz gelegentlich der früheren Waldfeste — öffnet
sich ein reizender Blick auf das tief im Waldtal liegende Bad
Schlangenbad , und hoch oben am

' Kamm des Gebirges find die
Baulichkeiten der Schanze aufgesetzt . Da der Hansenkopf kein «
Aussicht gestattet , umgehen wir denselben südlich und folgen den
schwarzen Punkten zum Rh e i n g a ub l i ck , ben wir in seiner
ganzen Schönheit von ber Plattform bes Aussichtsgerüstes bewun¬
dern , bas seinen Halt an einer alten , noch grünen Eiche finbet .
Damit haben wir ben höchsten unb zugleich aussichtsreichsten Punkt
unserer Wanberung erreicht unb folgen nun bann bem alten Wege¬
zeichen weiter bis zur „ Grünen Bank "

, einem Wegekreuz . Salb
Darauf folgen wir links einem breiten Walbweg nach Süden bis
zu einer kleinen aus Stangenholz errichteten Schutzhütte . Hier ver¬
lassen wir den breiten Waldweg und gehen auf gerader Wald -

Quelle verrät dies .

zurückzuerobern , und heute sind bereits die geborstenen und zu -
sammengestürzten Weinbergsmauern von einem üppigen Kiefern¬
wald überdeckt . Rur etwa zwei Morgen Weinberge tn unmittel¬
barer Nähe der a u f di“ find noch im Bau und liefern einen
hübschen Wein . An der Gastwirtschaft „ zur Rausch " überschreiten
wir den Sulzbach , der hier von links die Wasser des Buchwald¬
tales aufnimmt . Wer nicht dem Sulzbachtal , an dem Eltviller
Forsthaus vorbei , als erst kürzlich begangenen Weg folgen will ,
Dem weist eine westlich der Sulzbachbrücke beginnende und durch
steilen , kurzen Ausstieg zu gewinnende Waldschneise den Weg über
Ruine Scharfenstein nach Kiedrich . Doch dürfte es auch ohne diesen
Abstecher für heute genügen , und , Mensch , denk an die
Heimkehr ! — n .

schneise ein Kilometer nach Süden . Nach einer kleinen Wege¬
biegung erblicken wir links der Strasse bie Reste der Elefan »»
t e n - B u ch e , bie von Rumpf unb Eliebmaßen , bie einst an ben
riisseltiagenben Dickhäuter erinnerten , bereits allerlei verloren
hat . WIeber folgen wir in südöstlicher Richtung ber Schneise und
erreichen bald in völliger Waldabgeschiedenheit die Förster -
Kreuzmann - Eiche , ein mächtiger Baum unter Naturschutz ,
auf kleinem eingeebneten Platz mit einigen Bänken . Etwa einen
Kilometer in gleicher Richtung weiter können wir die An¬
tonius - Eiche bewundern , doch bald daraus müssen wir einer
rechtwinklig abbiegenben Schneise folgen unb uns jetzt etwas auf
unfern Spürsinn verlassen . Denn eh « wir westwärts hinab in das
Sulzbachtal steigen , gilt unser Besuch noch der Alten Burg ,
die einst in Spornhage über bem Sülzbachtal unb einer östlichen
Seitenschlucht lag . Von dieser Alten Burg , wahrscheinlich nur eine
befestigte Hofanlage , vielleicht ein Jagdhaus des Kurfürsten von
Mainz , ist nach Mitteilungen von Museumsdirektor Dr . Kutsch
bei Ausgrabungen nichts weiter gefunden worden als ein Haufen
nichtssagende Scherben . Einige Schritte nordwärts zurück -
gehend , kommen wir auf einen schmalen Waldweg , der uns steil
hinab an den E a l z b o r n führt . (Die Hubertusauelle , nicht salz¬
haltig , liegt oben tm Beginn der Seitenschlucht .) Das schwach¬
salzige Wasser übt als „ 3Ji i n e t a I b r u n n e n “ auf viele Wan¬
derer eine starke Anziehungskraft aus , und die Umgebung der
_____

"
. . .

'
Außer dem Salzborn sprudeln in dem Sulz

( Salz -) bachtal noch einige , weniger kräftige Salzquellen . Hat bie
Natur oben an ber Alten Burg in Jahrhunderten Werke von
Menschenhand beseitigt , so gelang es ihr weiter abwärts im Sulz¬
bachtal in einigen Jahrzehnten . Um die Jahrhundertwende legte
hier ein rheinischer Industrieller ( Racky ) auf dem Südwestabhang
der Rausch , also einer günstigen Lage , in mächtigen und kost¬
spieligen Terrassenbauten ausgedehnte Weinberge an , die dem
Rauenthaler Berg Konkurrenz machen sollten . Aber der gegen¬
überliegende Berazug des Dicknet sperrte dem Weinberg früh¬
zeitig die Nachmittagssonne , die Reblaus sand ihren Weg in die
Hänge , der Wald schickte seine Pioniere , um das entrissene Gelände

Donnerstag Berdunkelung von 22 .25— 5.15 Uhr

dsstkonrsrt im Kurhaus
Zu Ehren des Geburtstages von Benito Mussolini

Zu Ehren des Geburtstages des italienischen Staatschefs
Benito Mussolini fand im großen Saale des Kurhauses unter

Leitung von Musikdirektor August Vogt ein stark besuchtes Fest¬
konzert statt . Di « italienischen und deutschen Hymnen eröffneten
den Abend . Das folgende Programm war wirkungsvoll aus
Werken italienischer und deutscher Komponisten zusammengesetzt .
Den Anfang machten festlich « Fanfaren mit dem Cantus firmus
„ Der Gott ; der Eisen wachsen liess " von Albert Methfessel .
Heinz Moehn hat bas alte Thema wirkungsvoll zu einet

„ Sntraba “ für Blechbläser , Pauken unb Becken verarbeitet . Die
nun folgende „ Salzburger Hof - unb Barockmusik " von Wilhelm
Jerger ist uns von früheren Aufführungen im Kurhaus be¬
kannt . Es handelt sich um eine modern instrumentierte Suite im
Charakter Händels voller Glanz und Farbenpracht . Von stolzer
Schönheit ist die einleitende Musik , der ein alter , fürstlicher Tanz ,
die Courante folgt , sehr galant und seht zart in dem Zusammen¬
spiel von Flöte und Harfe . Das Musikstück der berühmten Hell -
btunner Wassetspiele ist ein realistisch ausgeführtes Gemälde , das
eine Spielerei der Renaissancegartenkunst , das Plätschern unb

Rieseln zahlreicher Springbrunnen , mit Xylophon unb verschiede¬
nen instrumentalen Klangwirkungen ausmalt . Auch bas „ Dom¬
konzert

" gibt ein Bild : Den von Weihrauchwolken erfüllten , von

Orgelklängen sanft durchzogenen barocken Kirchenraum . Der alte

Salzburger Choral mit Orgel unb Bläserchor bildet ben macht¬
vollen Abschluß . August Vogt ließ bie Barockarchitektur dieses
Werkes mit Gold und bunten Farben aufleuchten . Auch bie

Arecanzoni italiane " von Ennio Porrino , einem der Jüngeren
italienischen Musiker , find uns in Wiesbaden bereits bekannt .
Der weihevolle religiöse Gesang , das Liebeslied mit bem seelen¬
vollen Gesang des Cello und dem machtvollen Aufschwung des

Schlusses die naturalistisch ausgemalte Tanzszene , die «in dorf .

liches Fest auszumalen scheint . Als Solist trat unser hochgeschätzter
und beliebter Cellospieler Kammermusiker Anton Ho i g t auf .
Er spielte ein klassisches Werk , das Konzert für Violine und

Streichorchester von Luigi Boccherini . Die heiiete Schönheit
bes ersten , ganz in Rokokostimmung getauchten Satzes war in ber

ffiiebergabe Hoigts von edler Klangfülle . Dieser Meister seines
Instrumentes weiß männlichen Ernst der Auffassung mit seltener
Weichheit des Tones zu verbinden . Die schwierige Kadenz wurde

zu einem Musterbeispiel künstlerischer Bravour bei untadeliger
Reinheit der Intonation . Bei dem schonen , elegischen Adagio
überraschte der große , seelenvolle Ton , während der Künstler
bei dem behäbig gemütlichen Rondo des Finale den entsprechend
liebenswürdigen Ton anschlug . Den Schluß des Abends bildete
die sinfonische Dichtung „ Zaffor ‘ von Franz Liszt , die in Weimar

anläßlich des 100 . Geburtstages Goethes vollendet und aufge¬
führt wurde . Aus düsteren Klagen erhellt sie sich zum jauchzenden

Triumph . Ihr Held ist ein italienischer Dichter , ihr Komponist
' ein Deutscher , und das ganze wird von unerschütterlicher Sieges¬

zuversicht getragen . So bildete der „ Trionfo " den machtvollen
Abschluss dieses der deutsch -italienischen Freundschaft geweihten
Abends , dem die Ausschmückung bes Saales mit ben Fahnen ber
beiden Nationen und die repräfentioe Teilnahme des Stellver¬
treters bes Kreisleiters Pg . Wagner sowie bes italienischen
Konskls P a r o l a r i besonbners festlichen Charakter gab .

Dr . Wolfram Walbschmibt

Klsists Draman und öia Ssnsur
Man muß sich einmal vor Augen halten , in welcher geradezu

tragischen Situation Heinrich von Kleist dadurch stand , dass er
selbst niemals ein Werk von sich auf dem Theater gesehen hat .
Die Zahl der Aufführungen Kleistscher Werke zu des Dichters

■Lebzeiten ist ohnehin sehr gering . Die erste Bühn «, die über »
huupt ein Werk Kleists spielte , war das Nationaltheater in Graz ,
wo am 9. Januar 1804 die „ Familie Schroffenstein

" gespielt ,
aber nicht wiederholt wurde . Kleist hät wohl nie von dieser
Aufführung etwas erfahren . Daß durch Goethes unbegreifliche
Aufteilung des „ Zerbrochenen Krugs " in drei Akte das unsterb¬
liche Lustspiel am 2. März 1808 in Weimar durchfiel , ist bekannt .
Hierzu kommen drei Aufführungen des „ Käthchen von Heil¬
bronn " am 17 . , 18 . und 19 . März 1810 im „ Theater an der Wien "

,
eine weitere am 26 . Dezember 1810 in Graz , schließlich die von
E . T . A . Hoffmann als dem Bühnenmaler ausgeftattete Bam¬
berger Wiedergabe vom 1. September 1811 , die am 16 . Oktober
wiederholt wurde . Das sind acht Aufführungen zu Lebzeiten eines
der größten nationalen Dichter Deutschlands ! An eine Aufführung
Der „Hermannsschlacht " war natürlich überhaupt nicht zu denken .
Dieses Werk hat seine Uraufführung erst im Jahre 1860 in Bres¬
lau erlebt , in einer sprachlichen Bearbeitung , die sich sehr weit
von Kleist entfernte . Der Krieg 1870/71 öffnete bann diesem
Drama die Tore der deutschen Buhnen .

Am meisten hat bie Theaterzensur an zwei Dramen Kleists
sich vergangen : am Käthchen von Heilbronn " unb am „Prinz
von Homburg

" . Man glaubte , es ben regierenben Häusern nicht
zumuten zu Dürfen , dass im „ Käthchen " di « Tochter des Waffen¬
schmieds Theobald das Kind des Kaisers fei , der dann einen —
Ehebruch auf sich geloben hätte . Andererseits mußte Wetter vom
Strahl ja stanbesgemäß heiraten ! Einmal fanb man einen Aus¬
weg darin , dass man den Kaiser zum Herzog von Schwaben
machte , das war keine so exponierte Stellung . Oder man » er «
wandelte Theobald in einen Pflegevater von Käthchen , dem der
Kaiser ein Kind der Liebe übergeben hatte . Ein anderer Ausweg ,
der die Z ^nfurbedenken beseitigte , war der , daß Käthchen ?
Mutter die Tochter Theobalds ist , der nun , ohne es zu sagen ,
seine Enkelin aufgezogen hat . Schließlich hat man auch in späteren
Jahren kurz entschlossen sich so grosszügig gezeigt , dass man den
Grasen vom Strahl einfach die Bürgerstochter heiraten liess . Erst

FraNz Dingelstedt , 1876 im Burgtheater , unb bie Meininger
haben das echte und Kleistsche „ Käthchen "

auf die Bühne gebracht .
Auch der „ Prinz von Hornburg " Kleists hat sich lange Zeit

schlimme Zensur -Eingriffe gefallen lassen müssen . Schon bei ber
geplanten Ausführung auf bem Privatiheaiei bes Fürsten Radzi »
will machte man als Einwand geltenb , daß der preußische „ Held "

nicht in Todesfurcht gezeigt werden dürfe ; unb übersah völlig ,
bass es ja einer ber genialsten Einfälle des Dramatikers Kleist
war , den .Leiden " uns tm Menschlichsten ganz nahe zu bringen ,
weil man sehr wohl Furcht haben mag , es aber nur darauf an¬
kommt , ob man trotzdem wieder zum Helden wird . Wie hätte
Kleist damals eine Wiedergabe seines letzten Werkes innerlich
brauchen können , nachdem Hardenberg durch die Zensur ihm seine
Zeitung , bU „Berliner Abendblätter "

zerschlagen hatte !
Kletst war schon zehn Jahre tot , als sein nationales Haupt¬

werk , „ Der Prinz von Homburg "
, bas Tieck in ben „ Nachge¬

lassenen Schriften "
veröffentlichte , am 3. Oktober 1821 am Burg¬

theater zum ersten Male gespielt wurde , unter bem Titel „ Die
Schlacht bei Fehrbellin " . Es ergab sich eine verstänbnislpse Ab¬
lehnung . Nach fünf Aufführungen verschwand es — auf Veran¬
lassung bes Erzherzog ? Karl , bes Siegers von Aspern . Noch iw
gleichen Jahre folgte Bresben , wo Tieck bas Drama inszenierte .
In Berlin entftanben erneut Schwierigkeiten , erst nachdem die
Anfangsszenen gestrichen unb bie Todesfurcht bes Prinzen in eine
Furcht vor bet Schmach einer Hinrichtung abgewanbelt waren ,
würbe bas Schauspiel am 26 . Juli 1828 gespielt unb — zweimal
wiederholt ; bann kam der Hof nach Berlin zurück und der „Prinz
von Homburg " verschwand . Jmmermann in Düsseldorf , dann
Laube in Wien ( 1860 ) , vor allem aber unb entscheidend die
Meininger haben bas Kleistsche Werk bem Theater erobert in
ber Form , wie Kleist es geschrieben hat .

* 3m Residenz -Theater Wiesbaden gastiert vom 16 . bis
19 . August ber bekannte Bühnen - unb Filmschaufpieler Axel
von Ambesser in seinem eigenen Lustspiel ..Wie führe ich
eine Ehe " zusammen mit 3ngg von Ambesser unb Ursula Hetking .* Der dänische Dichter Henrik Pontoppidan ist in diesen Tagen
8 5 Jahre alt geworden . Ihm und seinem Werk widmet die dä¬
nische Presse aus diesem Anlaß ein rührendes Gedenken . „ Faedre -
landet " nennt Pontoppidan eine der grössten Gestalten der dä¬
nischen Dichtung . Sein dichterisches Gesamtwerk werde , so sagt das
Blatt , in ihrer Gesamtheit von zwei Grundpfeilern getragen , der
Zusammengehörigkeit mit Land , Volk und Zeit und dem Recht ,
den Aussenstehenden ben intellektuellen Einzelnen , zu züchtigen .* Staatsschauspieler Hans Ebert gestorben . Im Alter von
69 Jahren ist in Hannover Staatsschauspieler Hans Ebert ge¬
storben . Cr hätte in ber nächsten Spielzeit sein 25jährige ?
Jubiläum als Mitglieb bes Hannoverschen Schauspiels feiern
können . Ebert war ein hervorragender Charakterdarsteller , der sich
auch durch die Verkörperung humorvoll -biederer Volkstypen große
Beliebtheit erworben hatte .
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ficht walten zu lassen .
Die Halmsruchternte hat hier -eingesetzt . Im „Neufeld " wurde

die erste Gerste , an der Hindenburgallee das erste Korn gemäht .

Dtssbadsn - DoHSsku
Die Erobschweinemästerei des Ernährungshilfswerkes der

NSV . hat in den letzten Tagen wieder Zuwachs in Form einer

stattlichen Anzahl junger Läufer erhalten , nachdem eine größere

Zahl Mastschweine , dem Schlachtviehmarkt zugefuhrt werden
konnten Einige Monate werden die Schweine , deren Bestand sich

regelmäßig zwischen 700 ^- 800 Stück bewegt , von den in den Haus¬
haltungen Eroß -Wiesbadens gesammelten Küchenabfällen zu an¬

sehnlichen Schlachtschweinen gemästet . Diese zusätzliche Mästung

überwachen . Die Überwachungs - und Steuerungsaufgaben werden
einem der vorhandenen Ingenieure übertragen . — Die Bestim¬
mungen über die Sicherung des Eefolgschaftsstandes
gelten nicht für die Beendigung der Dienstleistung von Dienst¬
verpflichteten und die Lösung von Arbeitsverhältniffen , die auf
zeitlich begrenzter Dienstverpflichtung beruhen . Für sie bleiben
die bisherigen Sondervorschriften in Kraft . — Im diesjährigen
Kriegseinsatz des Deutschen Studententums bildet der Ost -
einsatz ein wichtiges Glied . Etwa 3000 Studenten und Studen¬
tinnen werden in diesem Sommer im Osten tätig sein .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Am Freitag feiert Frau Philippine
Klees , geb . Speth , Hallgarter Straße 4 , Wwe . des Kohlen¬
händlers Christian Klees , bei geistiger und körperlicher Frische
ihren 83 . Geburtstag . — Der in Sängerkreisen altbekannte ,
Zimmermannstraße 4 wohnhafte Heinrich Martin Trost feiert
am Freitag in körperlicher und geistiger Frische seinen
75 . Geburtstag .

— Der Schatten des Anglers . Fast durchweg ist die Meinung
verbreitet , daß durch Lärm in der Nähe des Anglers die Fische
verscheucht werden . Die meisten Fische fliehen aber keineswegs
den Lärm , sondern viel eher den ins Wasser fallenden beweglichen
Schatten , wenn sich der Angler selbst plötzlich bewegt oder wenn
sich Menschen oder Tiere in seiner llmgebupg nahe dem Waffer
schnell regen und ihre Schatten sich im Wasier spiegeln . Fische
fliehen sogar schon , wenn von einem Schiff Rauchwolken auf¬
steigen , deren Schatten aufs Waffer fällt . Das ist ein Vorgang ,
der sich leicht beobachten läßt und der besonders zeigt , wie fein
Fische auf Belichtungsveränderungen reagieren . .

Ein Eefahrenpunkt für Radfahrer wie auch für
' das Publikum

ist die Omnibushaltestelle „ Schloßpark
" . Die ehemalige Reitallee

ist dort geteilt für die wartenden Fahrgäste und für die Rad¬
fahrer . Unter den sich dort meist in größerer Zahl ansammelnden
Fahrgästen befinden sich immer einige , die diese Teilung nicht
beachten und den für di « Radfahrer vorbehaltenen Teil betreten .
Pflicht der Radfahrer ist es , bei der Annäherung an die Menschen¬
ansammlung Signal zu geben , außerdem aber auch ihr Rad so
in der Gewalt zu haben , daß sie jederzeit halten können . Die

stark abfallende Allee verleidet aber die Radfahrer dazu , ihr
Rad sausen zu laffen . Steht dann mal ein Fahrgast versehentlich
in der Bahn , dann schimpfen sie und oft werden Unfälle , bei denen
die Schuld auf beiden Seiten liegt , mit knapper Not vermieden .

. Erst dieser Tage hätte ein Radfahrer , der obendrein mit einem

erheblich beladenen Anhänger fuhr und auf den Fahrweg statt
auf brii Radweg gehört hätte , der trotzdem in sausendem Tempo
an der Haltestelle vorüberfuhr , beinahe mehrere Personen umge¬
fahren , spielte aber obendrein den Unschuldigen . An die Rad¬

fahrer ergeht daher die Mahnung , an dieser Stelle größte Vor -

Marktordnung oder Zwangswirtschaft ?

Die Wirtschaft beruht auf zwei Erundelementen : Erzeu -

g u n g und V e r b r a u ch. Die Aufgabe des Marktes ist es nun ,
ständig nach einem Ausgleich zwischen Warenanfall und Waren¬
bedarf zu suchen . Von besonderer Bedeutung ist hierbei die Tat¬

sache , daß die Entwicklung der Wirtschaft tn den letzten Jahr¬
hunderten zu einem immer fühlbarer werdenden Auseinander¬
klaffen von Anfall und Bedarf führte , was sich gerade in der Er¬

zeugung von Nahrungsmitteln durch die Abhängigkeit von Boden
und Klima , die Reifezeit der Feldfrüchte und dre Wachstumszelt
der Tiere um jo nachteiliger bemerkbar machte , als die heute über¬
lebte Wirtschaftsform des Liberalismus den Eigennutz in den

Mittelpunkt aller wirtschaftlichen Handlungen des Einzelnen
stellte . Mit anderen Worten : eine Steuerung wirtschaftlicher Vor¬
gänge , die zur Herbeiführung des notwendigen Ausgleichs er¬

forderlich ist , war nach liberalistischen Grundsätzen ausschließlich
durch Preisbewegung möglich , weil der Eigennutz als Grund -
element des Liberalismus sich Bei allen Wirtschaftsvorgängen auf
den hieraus abzuleitenden Gewinn konzentriert .

Der Gewinn wird bestimmt durch die Preise , die nach dem auf

„ Angebot und Nachfrage
" abgestellten System für die einzelnen

Güter und Leistungen erreichbar sind ; eine solche Preisbewegung
wirkt also in der liberalistischen Wirtschaft stets als Wegweiser

Siir
den Eigennutz des Einzelnen . Da nun weiter die geltenden

Steife in der Ernährungswirtschaft von ausschlaggebender Bedeu¬

tung für die Kaufkraft des Lohnes sind , muß naturgemäß ein

Marktausgleich über den freien Preis als ausgesprochen uniozial
angesehen werden . Der Beffergestellte kauft dem Wenlger -

bemittelten die Ware weg . Wenn man weiter berücksichtigt daß
in der weitgehend kapitalistischen Wirtschaft des 20 . Jahrhunderts
die Schwächsten keineswegs auch immer die Schlechtesten sind , | o

ist eine solche Benachteiligung dieser Schwächsten eine ausgespro¬
chene soziale Ungerechtigkeit , die eine ständige Gefährdung des

sozialen Friedens in Kch birgt . Allein schon aus diesem Grunde
kann sich eine ihrer Verantwortung für den sozialen Frieden des
Volkes bewußte Führung gerade auf dem Gebiet der Ernahrungs -

wirtschaft den Marktausgleich nach liberalistischen Grundsätzen über
den freien Preis nicht zu eigen machen .

Da am Ende jeder liberalistischen Entwicklung Zwangswirt¬
schaft , Bürokratismus , allgemeine Erstarrung und Verarmung
steht mußte der Nationalsozialismus zu einer entscheidenden Tat

schreiten . Er tat dies im Bereich der deutschen Landwirtschaft und

Ernährungswirtschaft mit der M a r k t o r d n ü n g d e s R e i ck s -

nähr st ander , durch die mit der Festlegung der Preise der

Eigennutz aus seiner beherrschenden Stellung hinsichtlich der Steue -

rung aller Marktvorgänge verdrängt wurde . An die Stelle des

Eigennutzes trat die Lelstungsgemeinschaft aller am Markt Be¬

teiligten für .den Dienst an der gemeinsamen Versorgungsaufgabe .
In einer „ Marktordnung oder Zwangswirtschaft ? " betitelten

Schrift ( Hande und Spenersche Verlagsbuchhandlung , Berlin ) be ?

handelt Dr . W . von H as s e lb a ch in umfassender Weise all diese

Probleme und Grundlagen der ernährungswirtschaftlichen Marktt

ordnung die auch weit über ihren eigentlichen Geltungsbereich
hinaus als Beispiel praktischer Nutzanwendung national¬

sozialistischer Wirtschaftsgrundsätze im großen Maßstabe Interesse
verdient . Der Verfasser hat damit einen Weg beschritten , der
einer oft empfundenen Lücke im wirtschaftlichen Schrifttum Rech¬

nung trägt , zumal ja die Fragen der deutschen Eenahrungswirt -

schaft nicht allein die hier beruflich Tätigen angehen sondern dar¬
über hinaus jeder einzelne als Verbraucher von dem betroffen
wird was in der Marktordnung feit Jahren aufgebaut und heute

maßgebender Bestandteil der deutschen Kriegsernahrungswirtschaft

Von
"

welch entscheidender und grundlegender Bedeutung aber

die Marktordnung des Reichsnährstandes überhaupt ist , welche
Pionierarbeit sie für die gesamte deutsche Volkswirtschaft bgn
stellt das geht aus der Tatsache hervor , daß kürzlich im Bereich
der gewerblichen Wirtschaft Reichsvereimgungen für Kohle , Elsen
und den Sektor der Textilwirtschaft ins Leben gerufen wurden .
Damit sind , wie die „NS .-Landpost " schreibt , die entscheidenden
Gebietet der gewerblichen Wirtschaft nunmehr nach dem gleichen
vertikalen Prinzip geordnet , das vor nunmehr schon neun Jahren
in der Ernährungswirtschaft zum Aufbau der verschiedenen Haupt -

vereinigunaen für Getreide und Futtermittel , Kartoffeln Zucker ,
Vieh und Fleisch , Milch und Fett , Eier und Gartenbau ge¬

führt hat .

Spiegel der Wirtschaft . Die Ausfuhr von SI - und Fett¬
au s t a u s ch st ° f f e n ist genehmigungspflichtig . - Die

Börsenindizies stellen sich in der Woche vom 20 . bis 2a 7

für die Aktienkurse auf 155 .17 gegen 154 .77 tn der Vorwoche , bei

Doanrrstas , 80 . 2uli 1942
Wiesbadener Tagblatt

In Kürze erzählt :
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stammelte Rolf . „ Aber

Rasch in die Taxe und

fallen . '
SEID WÜRDIG
in. 15

h " °
,Mieviel ? " fragte Rolf hastig und zog die Börse .

„ Danke !" erwiderte der Mann freundlich , „ alles erledigt - s

der Baier der jungen Dame hat bereits bezahltl

AM

2 .
-

AUGUST

Die Entführung
Von Rudolf Schwanneke

„ Eritta , bist du da ? " Leise tief es der junge Mann über

den Gartenzaun .
„ Ja , Liebster

"
, wisperte es zurück .

„ Rann ich ins Haus kommen ?
Das Mädchen nickte : „Vater schlaft im Eßzimmer . Du kannst

es wagen ." . __ .
Wenige Minuten später schlich em lunger Mann auf Strümp ,

fen zum ersten Stock hinauf wo Eritta ihr Zimmer hatte . Behüt

sam stellte er die Schuhe nieder , damit sie nicht polterten

„ Hast du alles zur Flucht vorbereitet ? fragte er die An -

Qßbetcte
„ Alles . Meine Sachen sind in dem Handkoffer . Wenn es

nur mit der Trauung klappt , ich habe entsetzliche Angst , Rolf .

„ Unsinn , Liebste . Unsere Papiere sind , n Ordnung und seit

vierzehn Tagen sind wir aufgeboten . Morgen früh sind wir ge -

ftGUt
„ Hoffentlich

"
, flüsterte Eritta aufgeregt . ,,2ch fürchte immer ,

daß Vater noch tm letzten Augenblick alles vereitelt .

”
Su kennst ihn nicht "

, ereiferte sich Eritta . „ Er ist furchtbar

jähzornig und imstande , die ganze Wohnungsemrichtung zu demo¬

lieren Ich kenne das von ihm !"

Rolf erbleichte . Solch einen Schwiegervater hatte er sich ge¬

wünscht ! Mit zittrigen Fingern versuchte er wieder die Schuhe

anzuziehen . Ein Schnürsenkel riß . Schockschwerenot ! Er konnte doch

nicht in Strümpfen zur Bahn gehen . .
„ Ich tröste mich immer mit dem Gedanken , daß unser « tcy-

finben so romantisch war "
, meinte Eritta . „

„ Höchst romantisch !" Rolf nestelte mit nervösen Händen an

dem Schnürsenkel . , , . , . . __
„Solch eine richtige Entführung habe ich mir immer gewünscht ,

fuhr Eritta fort , „ wie oft dachte ich bei einem Film , so mochtest

du als Braut auch einmal von dem starken , geliebten Mann ent .

führt werden — und nun ist es so weit !"

„ Noch nicht ganz
"

, erwiderte der starke , geliebte Mann „Der

Knoten im Schnürsenkel ist wieder aufgegangen Äreu3fru3iturten

So , endlich ! Donnerwetter , es wird höchste Zeit ! Wir kommen

3U ^ Bestell
^
ein

^
Äuto ! Rasch !" Sie wies auf das Telefon im

$
rIeGetaat getan . Endlose Minuten vergingen , die den fieber¬

haft Wartenden zur Ewigkeit wurden Endlich fufr etn Auto auf

der gegenüberliegenden Seite , rote bestellt , vor Es war die Taxe .

Aufgeregt ergriff Rolf den Handkoffer und ging leise , von

Eritta gefolgt , voran . Auf jeder Stufe machten sie halt und

lauschten hinunter . .
Plötzlich fiel die Haustur ms Schloß .

Der Vater ' " Regungslos blickten zwei ängstliche Augen¬

paare hinter dem Alten her , der in seinem Arbeitszimmer ver -

Rur noch « auklaffe und Kreisklass «

Mit der Angleichung der Eebieisgrenzen der Sportgaue an

die politische Gliederung tritt jetzt auch eine einheitliche Klaffen¬

bezeichnung in den Meisterschaftsspielen ein Für die Spitzenklasse
kommt einheitlich die Bezeichnung Gau klasse , für die nächste

Epielklaffe die Bezeichnung Kreisklasse tn Betracht .

Deutsche Tennis -Meisterschasten

Für die Deutschen Tennismeisterschaften , die vom 4. bis

g, August in Braunschweig veranstaltet werden , hat das

Fachamt Tennis die Teilnahme auf 32 Männer unb 16 Frauen
beschränkt . Im Männer -Einzel kann Kurt Eies ( Köln ) seinen
Titel nicht oerteibigen unb im Doppel fehlt bas Meisterpaar
K . Eies/Heinrich Henkel . « Von weiteren bekannten Spielern
werden u . a . Veuthner und Bartkotviak nicht dabei sem . Dagegen
wird die Teilnahme von Eöpfert , Koch , Dr . Tübben , Graf
Baworowjki unb Buchholz möglich fein . Bei ben Frauen rottb

unsere erste Klaffe in Braunschweig vollzählig versammelt fern .

^
Meiches Glück , baß Vater nicht vorhin schon in feinem

Arbeitszimmer war "
, flüsterte Gritta , bte sich langsam faßte

„sonst hätte er unser Gespräch abhoren können . Die Telefonan

schlüffe im Hause laufen über sein Zimmer , unb et kann sich

jederzeit einschalten .
"

„ Wahrhaftig — em großes Gluck !

nun vorsichtig weiter !"

Endlich waren sie auf der Straße .
bann los zum Bahnhof . Tempo !

Selig ließen sie sich in bie Polster

„ Geglückt
"

, jubelte Eritta .
„ Gerettet "

, jauchzte bet Bräutigam .
Unb in ben Armen lagen sich beibe .
Zehn Minuten Später rollte bas Auto vor dem Bahnhof an .

Der Chauffeur öffnete ben Wagenschlag unb hals bem Paar

bilbet einen nicht zu unterschätzenden Faktor in bei Sicherung bet

kriegswirtschaftlichen Ernährung . Viele Tausenb Schweine würben

schon in ben geräumigen Stallungen int Laufe ber letzten Iahte
auf biefe Weise gefüttert . Diese gemeinnützige Einrichtung bet
NSV ., bie in vorbildlicher Weise von all ben Helfern unterhalten
wirb , bie bie Futterabfälle aus ben Haushaltungen abholen ober
in der Futterverwertung und bei der Fütterung der Tiere selbst
tätig sind , ist garnicht mehr wegzudenken .

Das „ W . T ." gratuliert . Am Donnerstag begeht Frau
Viktoria H ö I p e r , Wwe ., Friedrichstraße 1, ihren 75 . Geburtstag .
Am Freitag wird Frau Amalie B e i s i e g e l , Wwe ., grauen «

steinet Straße 36 , ebenfalls 75 Jahre alt .

Äus Gau und Provinz

den 4 % igen Wertpapieren für Pfandbriefe und Kommunalobli¬

gationen auf je unv . 102 .50 , für Deutsche Reichsschatzanweisungen
1940 Folgen 6 und 7 auf 104 .81 gegen 104 .86 , für Deutsche Retchs -

bahnanleihe 1940 auf 104 .13 gegen 104 .18 , für Anleihen bet

fiänber auf 104,31 gegen 104 .29 , für Anleihen bet Gemeinden

auf 103 34 gegen 103 .35 , für Gemeinde - und llmschulbungsanlethe
auf 104 .12 gegen 104 .08 , für Jndustrieobligationen auf 10a .07

gegen 105 .00 . — 3m zweiten Vierteljahr 1942 wurden bei den tm

Verband öffentlicher Lebensversicherungsan -

st a l t e n in Deutschland zusammengeschloffenen Anstalten tnsge -

samt an Versicherungssummen beantragt 105,6 Mill . RM gegen¬
über 97,3 Mill . RM im gleichen Zeitraum des Dotfahtes .

Die Belastung bet Reichsbahngüterwagen . Eine wesentliche

Erhöhung bes verfügbaren Wagenraums ist burch dre neue An -

orbnung erreicht , daß Reichsbahn - Güterwagen bis zu 2000 Kilo¬

gramm über die angeschriebene Tragfähigkeit hinaus beladen

werden dürfen . Das ist zugelassen im Verkehr innerhalb Deutsch -
' '

einschließlich Lothringen , Luxemburg , Elsaß und der em -

gcglieberien Ostgebiete , des Generalgouvernements , ferner tm

Verkehr nach Holland , Belgien , Frankreich , Spanten , der Schweiz ,
Italien , der Slowakei und einiger Durchgangsstrecken bes

Protektorats . Zu ben Reichsbahngüterwagen zahlen alle Wagen

( auch bie ehemals österreichischen , tschechischen , polnischen und

jugoslawischen Wagen ) , die die Anschrift „Deutsche , Reichsbahn ,
oder „ deutsch

" oder „Deutsche Reichsbahn Marburg tragen . Die

französischen und belgischen Eüterwagen können int Jnlandvei -

kehr mit 1000 Kilogramm überlastet werden . Reichsbahnguter -

wagen , die nicht für die llberbeladung geeignet sind , erhalten ein

liegendes weißes Kreuz hinter der Anschrift der Tragfähigkeit .
Von der Überladung find ausgenommen die Wagen der Bohrntjch -

Die O r d n u n g s p o l i z e i Berlin hat fich in der Deut¬

schen Leichtathletik -Vereinsmeisterschaft der Männer mit 20174,12
Punkten bie Spitze vor bem LSV . Berlin ( 19 980,22 ) erkämpft .
3m Verlauf ber Prüfung schleuderte O . Lutz ben Hammer 56,22
Meter weit .

Deutschlanbs Straßen - Rabsportler gewannen
in Wien bas Rundstreckenrennen um den von Reichsleiter Baldur
von Schirach gestifteten „Walter -Rütt -Ehrenpreis

" mit 9 Punkten
vor ben Mannschaften bei Schweiz , Kroatien , bet Slowakei unb

Ungarn . Beste Einzelfahrer waren bie Deutschen Saager (Berlin )
unb Wölfl (Wien ) mit 48 unb 38 Punkten .

Die Reichsbahn - SE . Neuaubin g gewann mit einer

Leistung von 1787,5 Kilogramm bie deutsche Mannschaftsmeister ,

schäft im Gewichtheben vor Hansa -Eermania Hamburg ( 1650

Kilogramm ) , 1 . Meidlinger AC . Wien (1612,5 Kilogramm )
Hüttenverein Dortmund - Horde ( 1565 Kilogramm ) , MTV . 48
Magdeburg ( 1550 Kilogramm ) , AK . 88 Marburg ( 1475 Kilo¬

gramm ) und AK . 92 Weinheim (Baden ) ( 1415 Kilogramm ) .
Die spanischen Schwimmer gingen auf ber Heimreise

von Hannover am Dienstagabend in Frankfurt a . M . an
den Start , wo sie einen Mannschaftskampf gegen bie Frankfurter
Auswahl mit 26 :26 Punkten unentschieden gestalten konnten . In
ben vier Einzelwettbewerben gab es je zwei Siege für Spanien
unb Frankfurt .

x

Die2 . Tschammer - Pokal - Schlußrunbeim Fußball
bringt am 2 . unb 9 . August 16 Kämpfe , barunter so zugkräftige
Begegnungen wie FK Schalke 04 — Eintracht Frankfurt ,
Stuttgarten Kickers — 1860 München , ff Straßburg — SV . Walb -

Hof , FK . 93 Mülhausen - VfB . Stuttgart und Äiders Offen «

bach — FK . Hanau 93 . Die Sieger treten am 30 . August zur
dritten Schlutzrunbe an .

= Ludwigshafen , 29 . Juli . Wie wir zu ber bereits gemelbeten
Familientragödie erfahren , ist die von ihrem Mann durch Meffer -

ftiche verletzte Frau E b e r s b e r g e r außer Lebensgefahr . Auch
das vier Monate alte Kind , das der Täter ebenso rote sich mit

L̂euchtgas vergiften wollte , ist außer Gefahr und in Obhut —
NSV .

Mährischen Bahnen , ferner bie mit „Deutsche Wehrmacht
" gelernt «

zeichneten ehemals russischen Wagen . Auch biefe Maßnahme ent -

springt der Erkenntnis : Räber müssen rollen sur ben

S i e a ! - „
Berliner Börse vom 30 . Juli . Der Unterton war zu Beginn

schwächer . Dies gilt namentlich für Montanwerte unb Autoaktien .
3m übrigen hat sich an ber Marktenge kaum etwas geanbert , roo «

burch es roteberum zu zahlreichen Strichnotierungen kam . Mannes «

mann ermäßigten sich um IV «, Jlse - Eenuß um IV « % "
, von Heyden

gewannen IV - % . BMW . wurden um 1, Daimler um IV « % her -

abgesetzt . Zellstoff Waldhof verloren IV - % .
Frankfurter Börse vom 30 . 3uli . Die Börse setzte allgemein

in überwiegend schwächerer Haltung ein . Die Kursrückgänge

gingen teilweise bis zu 2 % . So lagen niedriger Mannesmann

um 2, Zellstoff Waldhof um 2 , Daimler um IV «, Bereinigte Stahl -

werke um 1 % . Moenus Maschinen konnten fich um V« % °rh ° lem

Der Freiverkehr hatte wiederum sehr kleines Geschäft bei meist
unveränderten Kursen . Auch der Rentenmarkt bot das gleiche Bild
wie an ben Vortagen . Steuergutscheine I 103 % . Tagesgeld 1% % .

Kriegsgefangener zum Tode verurteilt

3n der Nacht zum 30 . Mai hatte der in P f o r d t bei Schlitz
in Obe,Hessen zur Arbeit untergebrachte französische Kriegs¬
gefangene Marceau 3 u m e l beim Ausbruch aus bem Lager einen

beutschen Wachtposten niedergeschlagen und ermordet . Dann war
er mit dem . Gewehr des Postens in ein Haus in Pfordt einge «

brungen unb hatte einen auf bie Hilferufe ber Hausbewohner
herbeieilenben Bauern burch einen Schuß getötet unb biet
weitete Personen verletzt . Der Täter hakte sich jetzt vor bem tn

Schlitz iagenben Kriegsgericht zu verantworten , das ihn zwei¬
mal zum Tode und zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilte .

Jugendliche Felddiebe wurden tätlich
- - Limburg , 29 . 3uli . In der Staffelei Gemarkung

wurden zwei Jugendliche von 15 und 17 Jahren von einem Land¬
wirt beim Futterdiebstahl erwischt . Sie suchten bas Weite , holten
aber von einem Kleeacker in einiger (Entfernung erneut Futter .
Nun nahm ber Landwirt eines " bet Räber , bie bie geflüchteten
Burschen hatten liegen lassen und wollte es mit zur Bürger¬
meisterei nehmen . Die Fuiterdiebe eilten ihm nach unb forberten
bie Herausgabe . Schließlich würben sie tätlich , bemächtigten sich
bes Rabes unb entkamen .

______
Sport und Spiel

Schalkes Nachwuchs in Wiesbaden

Eine freubige Mitteilung für unsere Leser : Dem Bann 80
ber HI . ist es gelungen , bie Nachwuchself bes Deutschen Fußball¬
meisters Schalke 04 nach Wiesbaden für ben 15 . August

zu verpflichten . Unsere einheimische Auswahlmannschaft trainiert

schon eifrig , da sie sich das . Ziel gesetzt hat , unter allen Umstanden
einen Sieg herauszuholen . Schalke 04 gegen die Jugendtalente
von Wiesbaden . Daß dies ein schönes und kampffreudiges Spiel
gibt , ist wohl jedem klar . Man rechnet mit einem Massenbesuch ,
deshalb werden Vorverkaufsstellen eingerichtet , wir raten zu
deren Benutzung . Näheres über die Mannschaftsaufstellung von

Schalke 04 usw . geben wir in einem ausführlichen Vorbericht
bekannt . >

Die Gebietsmeisterschaft im Fußball
Aus ben Spielen ber zweiten Runbe haben sich folgenbe

„ Fünf Letzte " gerettet : Biebrich 02 , Post Worms , Eintracht
Frankfurt , Naunheim unb ber Sieger aus bem Spiel Roßborf
gegen Wachenbuchen , welches trotz Verlängerung 2 :2 enbete unb
am 2 August wiederholt wird . Zur dritten Runde am 9 . August
hat Eintracht ( mit Recht , da sie zweimal auswärts antreten

mußte ) ein Freilos gezogen , während Biebrich 02 gegen Post
Worms und Naunheim gegen den Sieger aus vorerwähnter
Wiederholung antreten . Die Spiele werden jetzt auf neutralen

Plätzen ausgetragen . Biebrich hat einen starken unb ausgegliche¬
nen Gegner vor sich, der wohl zu kämpfen weiß (siehe fernen 5 :3-

Sieg in Kostheim gegen Mainz !) . Daher heißt die Parole : eifrig
trainieren unb auf bet Hut fein !

Werbeveranstaltung in Eltville

Die SpVgg . Eltville hat infolge Mannschaftsschwierigkeiten
bekanntlich ihre erste Elf von ben Rundenspielen zuruck,iehen
müssen . Dies bedeutet für sie jedoch keinen Stillstand Gerade
das Gegenteil ist der Fall . Im eifrigen Training rottb bet Nach¬
wuchs nunmehr für bie erste Mannschaft herangebildet , so baß
man halb roteber mit einem vollen Spielbetrieb tn Eltville rechnen
kann . — Damit bie Anhänger nun ben vorübergehenden .Muhe «

stand
" nicht so sehr merken , wird nunmehr am kommenden Sams¬

tag Sonniag eine große Werbeveranstaltung durchgefuhrt , bte so
recht von bem Unternehmungsgeist ber Vereinsfuhtung Zeugnis
ablegt , ba hier zahlreiche anbere , vom Verein nicht betriebene
Sportarten , roerbenb vor bas Publikum treten . So Horen wir von
Rollschuhkunstläufen , Kunstrabfahren , Boxen unb Judo -Vorfüh¬
rungen . Am Sonntagnachmittag finden dann drei Fußballkämpze
statt an denen KSE ., Oberlahnstein . Eltville , Erbach unb
2 . Biebricher Fähnlein beteiligt sind . Wir kommen auf bie Ver -

anftaltung noch einmal zurück .
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Wer bist Du ? SgSr -

Und während sie mechanisch dann ihr Tuch der Tasche des
Abendmantels entnimmt und diesen der Earderobefrau zu¬
rückreicht . sinnt sie weiter : „ Ist sie nicht diejenige , die damals
auf dem Rosenmontagsfest in ot . ibr weißes Abendtäschchen
verlor ? Mit dem kostbaren Ring ? " *

Die Ähnlichkeit war groß . Vielleicht bat sie eine Doppel¬
gängerin . Vielleicht aber spielt die Laune des Schicksals und
des Zufalls jetzt diese unvermutete Begegnung in ihre
Hände ? Sie will sie suchen und fragen , ob sie ebenfalls auf
jenem Rosenmontagsball war , und ob sie ihre Tasche vermißt ?

Doch als Hertha in die Säle zurückkehrt und die An¬
wesenden überblickt , findet sie die Gesuchte nicht . Sie be¬
findet sich nicht mehr hier . Aber vielleicht wird in einem der
anderen Säle noch eine zweite Gesellschaft abgehalten . Das
geschieht hier im Fährhaus öfters . Und jene junge Dame , die
so rasch ihren Blicken entschwand , ist kein von Thomas
geladener Gast , sondern gehört zu jener anderen Ge¬
sellschaft . . .

Unterdessen bat Thomas Elisa bei ihrem Eintritt mit¬
geteilt . daß der Großvater sofort wieder nach Haus zurllck -
zukehren wünscht . Elisa starrt ihn sekundenlang sprachlos
vor Bestürzung an . Was , sie soll jetzt dieses verlassen ,
ehe es recht begonnen und sie ihre Ziele durchgeführt hat ?

Dann begreift sie , denn Thomas ist von einer unheim¬
lichen Vestimmtheit . Er hat bereits denselben Wagen fest¬
gehalten , in dem sie eben vom Bahnhof hergekommen sind .
Mit einem fast befehlenden Blick ermuntert Thomas jetzt
Elisa , ihrem Großvater ebenfalls ihren Beistand zu leihen ,
nachdem er ihm einen Arm angeboten hat . Gestützt auf
Thomas und seine Enkelin geht Herr Rosenkamv zum Wagen ,
drückt Rielsien noch kurz die Hand mit einigen Worten der
Entschuldigung und der Bitte , den Abend doch — auch ohne
sie — recht schön zu verbringen !

Thomas Rielssen kann es immer noch nicht fallen .
Ebe Elisa überhaupt recht zur Besinnung kommt und

alles begriffen bat , rollt der Wagen bereits über das
Dammtor Blankenese wieder zu .

Er webrt ab . als seine Enkelin ihn mit verärgerten
Fragen bestürzen will . Er bat eben eine schreckliche Erinnerung
gehabt , die ibn vollkommen mitnimmt und angreift . So be¬
schränkt sie sich darauf , während der ziemlich langen Fahrt
vollkommen schweigend dazusitzen . Aber in ihrem Innern
kocht und wühlt und bohrt es . Durch diesen Zwischenfall sind
ihre Ziele durchkreuzt und ist ihr dieser Abend vernichtet ,
nach dem sie mit größter Bestimmtheit annabm . als Braut von
Thomas Rielssen das Fest zu verlassen ! , ,

Sie bat sich derartig in ihren Wahn , in ihren Wunsch ,
in ihre leidenschaftliche Sehnsucht verrannt , daß sie überhaupt
keine andere Möglichkeit in Betracht gezogen hat . — Aber
sie ist fest entschlossen . Thomas Rielssen sehr bald eine
Möglichkeit zu einer Aussprache zu geben ! 2n ihren Gedanken
bat der Großvater , der neben ihr apathisch und schweigend
in die Wagenvolster zurückgelehnt sitzt , keinen Raum .
Höchstens streift ihn ihr zorniger , verdrollener Blick ab und zu .

Was in seinem Innern vorgeht , ahnt niemand . Aber
das Herz tut ihm weh . und er empfindet es doppelt , daß
Elisa nicht einmal seine Hand in die seine nimmt , um sie zu
streichen , nicht mit einem Wort der Teilnahme nach seinem
Ergehen fragt — !

Er denkt : „ Ich habe mich sehr in ihr und ihrem Cha¬
rakter getäuscht , wenn ich hoffte , sie würde mir jetzt an meinem
Lebensabend etwas Liebe , etwas Anhänglichkeit erweisen !
Sie ähnelt auch seelisch gar nicht ihrer Mutter — nur ihrem
Vater , der nichts als seine selbstsüchtigen Ziele hatte !

7 .
Als Thomas jetzt zu den andern in den Raum zurück -

kehrt . spll das Programm beginnen . Man wird zuerst einige
Stücke durch die kleine Kapelle spielen lallen , die Klaus
Overbeck komponiert hat und die keine eigentlichen Tänze
sind , sondern Serenaden , Wiegenlieder . Vertonung von be -

efiel mir so außer -
Zenn ich es irgend

kannten Weisen . Dann wird man zu Tisch gehen . Rack dem
Abendellen soll getanzt werden — . ,

Als Thomas zurückkehrt , stotzt er auf Klmis Overbeck . —
Der fragt ihn . ohne Aufsehen zu machen : „ Wo blerbt Herr
Rosenkamp ? "

„
Thomas erzählt ihm in wenigen Worten den Vorrat ! .

Er stutzt , als er das bedenkliche Gesicht von Klaus sieht . .
„ Was denken Sie ? Es ist bestimmt , nur irgendein

seelischer Schock gewesen . Herr Overbeck ! . Er wird sich am besten
zu Hause erholen —

Sekundenlang überlegt Klaus , ob er seine Befürchtung
aussvrechen oder sie für sich behalten soll . In den letzten vier -
undzwanzig Stunden gebt ein dumpfes Raunen mit einem
fürchterlichen Gerücht durch die große Hafenstadt :

Immer wieder tauchen Erkrankungen auf . . die . mit
rätselhafter Schnelligkeit zum Tode führen . Ment binnen
weniger Stunden . Am meisten treten sie in der Hafengegend
auf . Aber man erfährt nichts Bestimmtes ^ Man tappt im
Dunkeln hinsichtlich irgendeiner positiven Tatsache .

Und dennoch formen sich die Lippen zu der bangen Frage :

„ Ist es die asiatische Eholera ? Hier in Hamburg ? .
In diesem Augenblick hört er drinnen Hertha beiter

auklachen . alle andern stimmen mit ein . Rein , er will dieses
fröhliche Zusammensein nicht stören . Will gerade Thomas
Rielssen nicht durch Äußerung einer Befürchtung dieses, § est
beeinträchtigen , auf das er sich mit . vollem Herzen gefreut
bat , gerade um die andern auch zu erfreuen .

Hertha und Overbeck haben es sich ausgebeten , Thomas
beim Ellen in ihrer Mitte zu haben . Das Brautpaar mochte
ihm dadurch seinen Dank , seine Verbundenheit bewerten .
Seit er ihnen am Rosenmontag zum erstenmal begegnet und
in ibr Leben eingetreten ist . ist ein Sonnenstrahl über ibnen
aufgegangen . Und der Strahl hat sich zum Sonnenichein . ver¬
breitet , der über ihnen ruht . Ist ein guter , treuer , uneigen¬
nütziger Freund nicht Eoldeswert ?

„ Das muß ja Glück bringen ! sagt Tbomas 3?teinen
mit seinen strahlenden blauen Augen , „ so mitten zwischen
einem Brautpaar zu sitzen . Ich fühle mich wirklich , .wie die
Perle

'
in Gold gefaßt !' '̂

. . . . , .
Gerne hätte er nyben Elli gesessen . Aber sie ist , da freie

Tischpartnerwahl besteht , mit feierlicher Haltung von Drrksen ,
dem zweiten Gehilfen , zur Tischdame erwählt worden ..

Rach dem Essen ergeht man sich im Garten . Dre Lam¬
pions sind inzwischen angezündet worden . Bezaubernd spiegelt
sich ihr bunter Schein in der ganz leise auf - und abwivpenden
Flut . Jetzt hat sich Tbomas Elli geholt , um sie am Arm h -n -

auszusühren . als et auf das Brautpaar stoßt . Er halt Klaus
am Knopfloch fest und sagt : . . , L , rL ,

„ Sehen Sie , Herr Overbeck , letzt ist dre Stunde gekommen ,
die ich mir vor Monaten zum ersten Male wunschtes Er¬
innern Sie sich noch , wie wir uns im Vestibül des Hotels
begegneten uno dann drinnen Ihre .Sternennacht auf . der
Alster ' gespielt wurde ? Ihre Komposition gef " * — — e"—

' ordentlich . daß ich den stillen Schwur tat : Wr . —
ermöglichen kann , dann wird diese Melodie zu einem Ehren - -

abend für den jungen Komponisten . am ^ Uhlenhorster Fahr¬
baus in einer fröhlichen Gesellichait über das Wasser klingen !

Klaus Overbeck sieht ihn strahlend an : „ Und .diesen
Schwur haben Sie heute ausfubren können ! O , Serr . RlMen ,
— Sie sind ein großer Lebenskunstler ! Gerade tn Ihrer
Schlichtheit und Geradheit haben Sie das herausgefunden ,
was das größte , das reinste und ungetrübteste Gluck tnt
Leben ist — das . . . anderen Freude zu bereiten und an¬
dere zu beglücken !"

. . v . , , ,
„ Und jetzt werden wir drinnen die .Sternennacht auf

der Alster
' spielen lallen , und Sie müssen als erstes Paar den

Tanz eröffnen !"
. . . . _ . . . . .

Und wirklich setzen drinnen dre Geigen und dre Tone des

Flügels ein . Wie hypnotisiert von den Klangen eilen letzt
die jungen Paare in den Saal . Wer möchte nicht nach den
prickelnden , wiegenden Weisem dieser Musik tanzen , die seit
Monaten überall , wo man froßlich ist , aufklrngt und sich rasch
volkstümlich gemacht bat ? Schon spielt man den Walzer
auch in den anderen Großstädten und in den mittleren
Städten , und er greift zu den bereitwillig aufhorchenden
Hörern ins Ausland hinüber ! ( Fortsetzung folgt .)

Mit dem Schmetterlingsnetz um die Welt

Ein bekannter Hamburger Entomalage und Tierfänger wurde
90 Jahr « alt

Der bekannte Hamburger Entomologe und Tierfänger
Fritz Dörries , der ein ganzes Menschenalter für Hagen -
beck tätig war , konnte dieser Tage in Hamburg sein
90 . Lebensjahr vollenden .

Wer sich mit Büchse . Präpariermaterial und ^ Schmetterlings¬
netz in Ostasien herumgeschlagen und dabei die gefährlichsten Aben¬
teuer mit Räubern , wilden Tieren und Naturgewalten bestanden
bat , darf wohl von Glück sagen , wenn er heute einen beschaulichen
Ruhestand am heimatlichen Kamin verbringen kann . Der Name

Fritz Dörries ist untrennbar mit dem des Hauses Hagenbeck ver¬
bunden . das heute schon in der dritten Generation sein welt¬
bekanntes Unternehmen betreibt . Es hat große Expeditionen und

Forscher , die alljährlich 4- 5 Transporte nach Hamburg einbrach¬
ten , vor allem nach Afrika zum Tierjang ausgesandt . Unter diesen
wagemutigen Männern befand sich auch „ Papa

" Dörries , der kürz¬
lich sein 90 . Lebensjahr vollenden konnte . Schon 1877 , als Karl

Hagenbeck gerade im intensivsten Ausbau seines von seinem Vater
ererbten Tierhandels begriffen war , kam er als junger Mensch
nach Japan , von wo aus er mit seinem Bruder auf der Jagd nach
seltenen Insekten die sibirische Steppe durchstreifte .

Besonders hatten es ihm neben Schmetterlingen und Raupen
die in Sibirien weitverbreiteten Laufkäfer angetan , von denen wir
heute über zehntausend Arten kennen . Es gibt unter diesen Tier¬
chen , zu denen u . a . der Große Puppenräuber , die Eoldhenne und
ein Getreideschädling gehören , die sonderbarsten Gesellen . Hier
sei nur der gesellig unter besonnten Steinen lebende Bombardier -

läfer erwähnt , der zur Verteidigung ein Analdrüsensekret auszu¬
stoßen pflegt , das an der Luft pustend zu einem auf der Haut
scharf brennenden Easwölkchen explodiert . In Osteuropa ist
namentlich der Getreide -Laufkäfer durch verheerendes Mastenauf -
treten wiederholt zu einer wahren Landplage geworden . Doch auch
an Schmetterlingen hat Ostasten mit Seltenheiten aufzuwarten ,
denen Dörries oft jahrelang eifrig nachstellte . Der Traum aller
Sammler ist der Trojanus -Schmetterling , der nur auf der
Philippinen - Insel Palawan vorkommt und dort in den Wipfeln
der höchsten Baume lebt . Es gibt davon auf der ganzen Welt
bisher nur ein einziges weibliches Exemplar , das das Berliner
Naturkunde - Museum tn Besitz hat .

„ Papa
" Dörries hat sich durch den Verzicht auf den Trojanus -

Schmetterling keineswegs die gute Laune verderben lasten . Ein
volles Dicrteljahrhunderi leitete er die Jnsektenabteilung des
Hanfes Hagenbeck und hat während dieser Zeit immer wieder weite
Reisen hauptsächlich nach Ostasien , unternommen . Insgesamt hat
der unermüdliche Entomologe neben 42 000 Käfern und 52 000
Schmetterlingen , sowie 5600 Vogelbälgen zahllose Felle und viele
lebende Tiere nach Hamburg mitgebracht .

In Frankreich belohnt man Diebe . Bezeichnend für den all¬
gemeinen Geisteszustand der öffentlichen Meinung in Frankreich
ist die Anzeige in einer Pariser Zeitung , in der dieser Tage eine
Belohnung von 25 000 Franken für die Wiederbeschaffung eines
braunen Lederkossers , von Damenwäsche und eines hereiften Auto¬
rades ausgesetzt wurde . Die Aufforderung richtete sich ausdrück¬

lich nicht nur an den ehrlichen Finder , sondern auch an den un¬
ehrlichen Dieb , denn die ' Belohnung von 25 000 Franken wurde

unterstrichen durch die Worte „Straflosigkeit wird verbürgt
"

.
Waldbrände in Siidsrankreich . In Südfrankreich sind größere

Waldbrände ausgebrochen . Der bedeutendste , der auch trotz Ein¬

satzes von Truppen noch nicht gelöscht werden konnte , sucht die
Wälder bei Eiroustens im Tarn -Departement heim . Dort sind be¬
reits 400 Hektar Waldbestand im Werte von einer Million Franken
Opfer der Flammen geworden . Auch Bei Toulon sind umfangreiche
Waldbrände ausgebrochen , die sich durch den starken Wind schnell
ausbreiteten . Die Rauchschwaden wurden in die Umgebung geweht
und verdunkelten den Himmel über der Stadt Toulon .

Autobusunglllck in Spanien . In der Provinz Barcelona ,
zwischen Manresa und Solsona , stürzte ein vollbesetzter Autobus
einen Abhang hinab , wobei 36 Fahrgäste zum Teil schwer ver¬

letzt wurden . Das Unglück wurde dadurch verursacht , daß der

Fahrer einer auf derselben Straße stehenden Ziege ausweichen
wollte und dadurch aus der Fahrbahn geriet .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Donnerstag ] letzter Tag , in Wie¬
deraufführung : „ Ehestreik " . Der große
volkstümliche Filmschwank , eine herz¬
hafte - Bauernkomödie mit Hell Finken¬
zeller . Faul Richter , Erika v. Thellmann ,
Oskar Sima , Th . Danegger . Spielleitung
Georg Jacoby . Nicht für Jugendliche .
Anfangszeiten : 15.30, 17.45, 20.00 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Voranzeige . Ab Freitag , Erstaufführung
des mit Spannung erwarteten neuen
Zarah -Leander - Fllms der Ufa : „ Die
»roße Liebe " . Ein Spitzenfilm der Ufa
mit Zarah Leander , Paul Hörbiger , Vik¬
tor Staal . Spielleitung : Rolf Hansen .
Jugendliche ohne Begleitung Erwachsener

- haben nur zur ersten Vorstellung Zu¬
tritt . Sonntag , 2. August , 10.45 Uhr :
einmalige Frühvorstellung .__

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Wiederaufführung : „ Burgtheater " .
Ein Wiliy - Forst - Film mit Werner Krauss ,
Willy Eichberger , Olga Tschechowa , Hor¬
tense Racky , Hans Moser . Eine er¬
greifende , dramatische Handlung und
schauspielerische Kunst zwingen uns er¬
beut in ihren Bann . Die deutsche Wochen¬
schau . Anfang : Wo. 15.15, 17.45 und
20.00 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
zugelassen .______________ __________

Walhalla - Theater . Film u . Variet6 .
Der Paul - Lincke -Film der Ufa : „ Em
Mädel vom Ballett " (Wiederaufführung )
mit Anny Ondra , Victor Staal , Ursula
Grabley , Rudolf Platte u . Robert Dorsay .
Anny Ondra wirbelt , tanzt , lacht , liebt ,
tollt und schmollt in dieser abenteuer¬
lichen romantischen Liebesgeschichte durch
das sinnend - frohe Berlin der Jahrhundert¬
wende . Paul Lindt es und Walter Kollos
schönste Schlager feiern in diesem lachen¬
den Film fröhliche Auferstehung . Auf
der Bühne : Ernest , Ivonne und Marion ,
die berühmten Tanzparodisten . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Wo. 15, 17.00
und 20.00 Uhr . So. 13, 14.50, 17.20
und 20.00 Uhr .___

Capitol » Theater am Kurhaus .
Wo . 15,30, 17,45 . 20 Uhr , So . 13. 15.20.
17,40 , 20 Uhrt Willi Forsts „ Allotria
mit Renate Müller t . Jenny Jugo . Heinz
Rühmann , Hilde Hildeb ^ ndt . Ein Lust -

spiel voll Überraschungen , Verwicklungen
und Pointen . Nicht für Jugendliche .

Apollo - Theater , Moritzstraße 8.
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Der Erfolg hält an !
Heute , Donnerstag , unwiederruflich letz¬
ter Tag des ersten herrlichen Zarah -
Leander - Film „ Premiere “ , mit Zarah
Leander , Attila Hörbiger , Karl Martell ,
Theo Lingen , Walter Steinbeck . Nicht
für Jugendliche . — Voranzeige ! Das
große Lustspiel „ Eva “ , mit Hans Moser .
Adele Sandrock f , Magda Schneider .
Heinz Rühmann . Jugend hat Zutritt .

Volon -Theater , Rheinstraße 47 .
spielt nur einige Tage den Ufa -Groß¬
film „ Bal pare “ mit Paul Hartmann ,
JIse Werner , Hannes Stelzer .

THEATER - KURHAUS

Kurhaus . Freitag , 31. Juli , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Emst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 15, 17.30 und
20 Uhr , letztmalig den lustigen Tobis -
film für alt und jung : „ Der Sünden¬
bock “ , mit dem jugendlichen Norbert
Rohringer in der Titelrolle . In weiteren
Rollen Ernst Waldow , H . Körber , Irm¬
gard Hoffmann , Herma Relin , Ellen
Bang . Wer erzieht wen ? Wo sind die
wirklichen Sündenböcke ? Ein Junge rettet
sich vor seiner Verwandtschaft , führt
ein Dutzend Erwachsene an der Nase
herum , verursacht zwei Verlobungen und
findet endlich eine Heimat . Eine Ko¬
mödie mit ernstem Hintergrund . Ein Film
für alle , die mit Kindern oder mit ihrem
eigenen Herzen zu tun haben . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Wir bitten , die Anfangs¬
zeiten einzuhalten . ______________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , vorm . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) , in der Sonderveranstaltung
für groß und klein , zeigen wir den Groß¬
film „ Gipfelstürmer " , mit Franz Schmid ,
dem Erstbesteiger der Matterhornnord -
wand und Inhaber der goldenen Olym¬
piamedaille , Walter Krieger , Mizzl Bar¬
dorf , Traudl Ertl , Theo Lingen , Theodor
Loos , Paul Rehkopf , Gustl Stark ,
Gstettenbauer . Vor dem Hauptfilm läuft
die neueste Wochenschau . Kinder unter
6 Jahren haben keinen Zutritt . Eintritts¬
preise für Jugend unter 14 Jahre 40, 50,
70, 90 Rpf . usw . , Erwachsene —.50,
—.75, 1 — , 1.20, 1.50, 2 — RM. Ein -
trittskarten ab Freitag im Vorverkauf .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Freitag und Samstag den Tobis -
fUm : „ Oberwachtmeister Sdiwencke " ,
nach dem gleichnamigen Roman von
Hans Joachim Freiherr von Reitzenstein .
Spielleitung : Professor Carl Froelich .
In der Titelrolle Gustav Fröhlich . In
weiteren Rollen Marianne Hoppe , Sybille
Schmitz , Walter Steinbeck , Emmy Sonne¬
mann , Kar ! Dannemann , Harald Paulsen .
Ein Film , der bei seinem Erscheinen vom
„ Völk . Beobachter " als IMusterbeispiel
des zeitgemäßen guten Unterhaltungs¬
films bezeichnet wurde . — Spannend und
künstlerisch eindrucksstark gestaltet , ist
hier dem Berliner Schupo ein filmisches
Denkmal gesetzt . Prof . Carl Froelich ist
es hier gelungen , wirkliche Menschen¬
schicksale packend zu schildern . Ein
Kriminalfilm mit lebensnahen Gestalten .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Ab heute das übermütige Lustspiel „ Ich
kenn Dich nicht und liebe Dich “ mit
Willy Forst , Magda Schneider und Theo
Lingen . Jugend hat Zutritt . Wo. 15.30,
17.45 und 20.00 Uhr , So . 13.00, 15.20,
17.40 und 20.00 Uhr .__________,_________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Anna Damman und Rene Deltgen in
„ Mein Leben für Irland “ . Jugendliche
ab 14 Jahrdi haben Zutritt .____________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
K. Hardt , C. Lock , V. v. CoIIande ,
J . Sieber in „ Männerwirtschaft “ . 3.30,
5.45 , 8.00 Uhr . So . ab. 1.30 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich :
Dienstag bis Donnerstag ein Peter - Oster -
mayr -Film der Ufa „ Schloß Vogelöd “ .
Nach dem Roman von Rudolph Schratz .
Das Schicksal einer Liebe . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo.
20 Uhr , Mittwoch 15 Uhr , Vorverkauf
täglich ab 18 Uhr .

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Das leichte Mädchen “ .___

Römer -Lichtsplele W .- Dotzheim :
„ Diener lassen bitten “ .

VARIETES

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Voranzeige ! Samstag , den 1. August ,
abends 7.45 Uhr : Saisoneröffnung mit
einem sensationellen Weltstadtprogramm .
12 Attraktionen Sonntag nachmittag
3.30 Uhr : Familienvorstellung . Beachten
Sie die weiteren Ankündigungen . Vor¬
verkauf ab Donnerstag , 30. Juli , täglich
von 16—19 Uhr .

VERANSTALTUNGEN

Circus Althoff , Wiesbaden . Elsässer Platz ,
Tel . 20200. Täglich finden zwei Vor¬
stellungen statt , 15.30 und 19.45 Uhr
mit einem auserlesenen Programm größ¬
ten Formats ; unter anderem der in der
Weit einzig dastehenden Elefantin - Revue ,
ein harmonisches , künstlerisches Zu¬
sammenarbeiten von Menschen u. Tieren ,
wie auch den 4 Mellvils , die Könige der
Luft aus dem Wintergarten Berlin und
weiteren 12 Glanznummern . Versäume
niemand , den Circus zu besuchen , denn
der Name Althoff ist der Garant ganz
großer Leistungen Vorverkauf bei Zi-
garren -Schuster , Ecke Rhein - u . Moritz¬
straße , wie auch an den Circuskassen ,
täglich ab 9.30 Uhr vormittags durch¬
gehend gdöffnet . Tierschau nur Sonntag -
vonnittag von 10 bis 13 Uhr mit öffent¬
licher Probe und Konzert . Nach Schluß
bindungen nach allen Richtungen . Montag ,
den 3. August , unwiderruflich letzter Tag .

VEREINSNACHRICHTEN

Deutscher Alpen -Verein Zweig Wiesbaden .
Wanderung am 16. August 1942 : Adolfs -
eck , Aarhöhenweg , Hohenstein ** , Hof
Gieshübel , Villa Lilly , Lindschied , Adolfs -
eck*, Schwalbach . (Rucksackverpflegung .)

’ Treffpunkt : Hauptbahnhof Wiesbaden ,
8.00 Uhr Pünktl . Erscheinen erforderlich .

GASTSTÄTTEN
__

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich
außer montags Fredy Studt mit seinen
Solisten . Wochentags von 16— 18.30 und
20.30—24 Uhr Sonntags 15 30— 18.30
und >0—24 Uhr

BAUSPARKASSEN

Den Grundstein für Ihr künftiges Eigen¬
heim sollte ein Bausparvertrag mit der
heimatlichen öffentlichen Bausparkasse
bilden , die Urnen gern den besten Weg
zur Erfüllung Ihrer Wünsche zeigt . Nur
25— 30 % Eigenkapital sind erforderlich
und können in bequemen Monatsraten
oder beliebigen größeren Zahlungen bei
guter Verzinsung angespart werden . (Für
ein Bauvorhaben von RM 15 000.— Mo¬
nats -Sparraten von nur RM 36.— .) Sie
erhalten den vertraglichen Anspruch auf
ein zweitstelliges Bauspar -Dailehen zu
günstigen Bedingungen . Die erste Hypo¬
thek gibt vorteilhaft unser Mutter - Institut ,
die Nassauische Landesbank . Prüfen Sie
unsere Druckschriften und lassen Sie
hick näher beraten , öffentliche Bauspar¬
kasse für den Regierungsbezirk Wies¬
baden , Abteilung der ‘Nassauischen Lan¬
desbank , Wiesbaden , Rheinstraße 42-44.

Ausgabe von Salzheringen gegen Abgabe des vollständig aus¬
gefüllten Stammabsdnüttes der Fleischkarte des 38. Ver¬
sorgungsabschnittes . Selbstversorger mit Fleisch und Ver¬
braucher , die diesen Stammabschnitt nicht vorlegen , können
nicht berücksichtigt werden . Die Ausgabe erfolgt nur in der
Nummemreihe der Fischkarten am Freitag , 31. Juli 1942, bei :
Dienst , A. : 1668—2084 ; Dienst , H . : 3965—4205 ; Fleisch :
6285—6605 ; Fricke ! : 15 985—18 105 ; Prickel jun . : ' 49 777 bis
50 595 ; Hench : 23 405—23 765 ; Neuser : 27 925—28 155;
Nordsee : 34 757—36 195 ; Schaaf : 41 429—41 785 ; Schläfer :
43 473—43 715 ; Wolter : 45 609—45 885 ; Berg : 52 837—53 170;
Paulus : 54 149—54 310 ; Korn : 55 837—56 170 ; David : 58 045
bis 58 430 ; Schröder : 60 097—60 245 ; Neuhaus : 61 777 bis
61 845 ; Fechter : 64 217—64395 ; Stiehl : 66 145—66 305 ; Krüger
68 745—68 805 ; Jeckel : 70 361—70 450 ; Reinemer : 71965
bis 72 080 ; Klepper : 44 313—44 390 ; Veite und Lambrich :
am Ausgabetag wird ausgerufen . Weitere Nummernaufrufe
erfolgen jeweils am Tag vor der Ausgabe . Einpackpapier oder
Gefäße sind unbedingt mitzubringen . Verbraucher die in
keinem Fischgeschäft eingetragen sind , erhalten die Salzheringe
in der Woche ab 3. Aug . 1942. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs .
Riditige Massage : nicht reiben , sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
herschieben , lockern ! Auch bei der Kopf¬
wäsche mit dem nicht - alkalischen
, .Schwarzkopf - Schaumpon " ._____________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446,
23847, 23848, 23849 23880. Spedition ,
Möbeltransport Lagerhaus _____________

Pickel , Mitesser , verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder , Pickel -Alldahin ,
Preis —.95 RM. Parfümerie Dette ,
Midieisberg 6.________ ___

Nähmaschinen - Ersatzteile , sowie Zubehör ,
Nadeln u. dgl . Th . Brück , Nähmaschinen -
Vertrieb , Goethestraße 18, Tel . 23605

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias . Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen “Solfatanschwefel -
bädet dauernde Schmerzlinderung . Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb ,
Rheinstraße 101.__________________________

Seit 1864 J. u. G. Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprecb -
Sammel Nr . 59226.______________________

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2.
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen .

VERLOREN - GEFUNDEN

Verloren . Sechs zu Bündeln verschnürte
Pappkästen 38 :25 :11 cm mit Urkunden
am 24. Juli auf dem Wege von Wies¬
baden nach Kiedrich verloren . Gegen
Belohnung abzugeben an Staatsarchiv
Wiesbaden , Mainzer Str . 80 , Tel . 25379.

Original - Knirps am
Mittwoch , 29. 7. ,
im Kurgarten auf
Bank liegengeblieb .
Gegen Bel . abzug .
Abeggstraße 4, 2.

Gold . Armband im
Zirkus , Dotzh . Str . ,
verloren . Abzug , g.
Belohn . Holzstr . 13
Wiesb .- Dotzheim .

Damen - Ring , gold . ,
m. rotbr . Stein am
27. v . Schwalbacher
Str . — Eichen ver¬
loren . Gute Belohn .
Fundbüro .

Manschettenknopf ,
goldener , verloren .
Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben
Hotel National ,
Taunusstraße .

Hundehalsband ver¬
loren . Bitte abzug .
Taunusstr . 22 , Lad .

Armband - Uhr verl .
Gute Belohnung
Emser Str . 39. 2.

Foxterrier zugelauf .
Steuermarke 1138.
Hirsch - Apotheke ,
Marktstraße 29.

Säogl > Kleiderkarte ,
auf d. Namen Lina
Pasternak , Wallau ,
Burgstraße 8, Be¬
zugschein f. Kinder¬
schuhe a. d. Namen
Inge Pasternak , u .
Zusatzseifenkarte
verloren . Gegen
Belohnung bitte ab¬
zugeben Fundbüro ,
Wiesbaden , Fried¬
richstraße .__________

Am 25. 7. 42, in der
Zeit v . 20—22 Uhr ,
w . i. Hofe a. Film -
Palast . Schwalbach .
Straße , Hm . -Fahr¬
rad (Marke Union ,
Nr . 27242 schw .)
gestohlen . — Da
Arbeitsrad u . uner -
setzl . Verlust , wird
bei sacht Mitteil .
Belohnung zugesich .
H. Wanger , Lotfi-
ringer Str . 31, H. 2

Verloren wurde am
Montag , den 27., v.
Bahnhof , Kaiser -
Friedrich -Ring bis
Amdtstraße 4 eine
rotbraune Strick¬
weste , gestickt . Der
ehrliche Finder w
gebeten , dieselbe
auf dem Fundbüro
abzugeben .________

Kinder -Handtasch ch. ,
grau Leinen , Sonn¬
tag a . d. Weg nach
Sonnenberg (Ank ,
Tennelb . , Danziger
Str .) verl . Abzug .
Grabherr , Sonnen¬
berg . Bergstr . 6, P .

VERSCHIEDENES

Wer nimmt Vtjähr .
Kind (Birgitta ) in
nur liebev . Pflege ?
(Mutter berufstät .)
Ang, u. H 589 TV.

Friseuse empfiehlt
sieh in Ondulation
und Haarpflege .
Ang , u. E 598 TV.

Wer fährt eine Fuhre
Schutt ? Adresse im
Tagbl .-Verlag . Rk

Traumaplast

In alltn Apotheken u . Drogerien
<53orvn. a . ,

lA & ßÄ , nic &£
0 , , rNach jedem Ge -

brauch die Dose
rV sorgfältig schließen und vor

allem kühl aufbewahrenl

j Das schützt vor Vergeudung .
Anfänglich nicht zu lange
sonnenbaden . Bewegung
machen durch Spiel u.Sport !

SEIT 35 JÄHREN

DARMOL - WERK

teJLLSCHMIMALL
CHEM : PHARM . FABRIK WIEN
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FAMILIENANZEIGEN

Ingeborg Heidemarie . 28. Juli 1942. Die
Geburt unseres ersten Kindes zeigen wir
in dankbarer Freude an : Irmgard Sievers ,
geb . Böhles , Otto Sievers , z . Z. im Felde .
Wiesbaden , Eichendorffstraße 7 , 3, z . Z.
Rotes Kreuz .

Wir freuen uns über die Geburt unseres
Sohnes Christoph . Helga Köhler , geb .
Nieden , Dr . Berndt Köhler , Unterarzt d.
Luftwaffe , z. Z. im Felde . München
(Nibelungenstraße 26, 1) , den 29. Juli .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst
Napp , z . Z . Wehrmacht , Ruth Napp , geb .
Wolf . Wiesbaden (Rheinstraße 39 und
Hellmundstraße 33) , den 1. August 1942.
Trauung 14 Uhr Ringkiiche

#
In treuer Pflichterfüllung fand
am 12. Juli 1942 in den schweren
Kämpfen im Osten unser lieber ,

braver und einziger Sohn und Bruder

Kurt Busch

Wachtm . in einem Panz .- Schtz .-Reg . ,
Inh . d - EK I u . II , Sturmabz . , Verw .-
Abz . u . d . Deutschen Kreuzes in Gold ,
im Alter von 28 Jahren den Heldentod .

In tiefem Schmerz : Frau Kath . Busch ,
geb . Herrmann , Frau Josi Alien¬
dörfer , geb . Busch , Wilhelm Alien¬
dörfer , Uffz . , z . Z. im Osten , und
alle Anverwandten .

Wiesbaden , den 30. Juli 1942.
Philippsbergstr . 49 und Steingasse 25.

Heute erhielt ich die unfaßbar traurige
Nachricht , daß mein über alles ge¬
liebter Mann , Herr

Wilhelm Koch
Bau -Ing .

im Alter von 37 Jahren im Einsatz für
Deutschland an den Folgen eines Un¬
glücksfalles in Nordholland gestorben
ist . Die Beisetzung erfolgt auf einem
Ehrenfriedhof in Holland .

In tiefem Schmerz : Martha Koch,
jeb . Broda, ' und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 27. Juli 1942.
Roonstraße 12, 2.

Auch wir trauern um unseren lieben ,
uns allzu früh genommenen Arbeits¬
kameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Bauunternehmung H . Vatter ,
Mannheim .

Heute nacht êntschlief sanft , nadi
langem schwerem Leiden , wohlversehen
mit den Tröstungen ihrer Kirche meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Johannette Fink
geb . Dörrhöfer

im Alter von fast 56 Jahren .
In tiefer Trauer : Josef Fink , Karl
Fink , z . Z. Lazarett , und Frau ,
Marie geb . Stock , Josef Fink , z . Z.
Frankreich , Ernst Mayer , z . Z. im
Osten , und Frau , Marie geb . Fink .

W.- Sonnenberg , den 29. Juli 1942.
Langgasse 9 .
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 1. August , nachm . 2.30 Uhr von
der Leichenhalle des Friedhofs in W.-
Sonnenberg aus statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden , und
allen , die unserem lieben , unvergeß¬
lichen Entschlafenen , Herrn Christian
Deußer das letzte Gelgit gaben , danken
wir aufs herriidiste .

Frau Marie Deußer , geb . Wiegand ,
nebst Kindern u . allen Angehörigen

W.-Schierstein , den 27. Juli 1942.
Freudenbergstraße 27

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben , guten Mutter , Schwie¬
germutter , Oma und Tante , Frau Karo -
line Krackenberger , verw Wagner , geb .
Schlosser , durch ehrendes ' Geleit ,
Kranz - und Blumenspenden und durch
Wort und Schrift ihre innige Anteil¬
nahme bekundeten , danken wir auf
diesem Wege herzlichst .

Familie August Wagner , Karl Simon
und Frau , geb . Wagner , und alle
Angehörigen

Wiesbaden . Eleonorenstraße 7 und
Moritzstraße 49.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen Christian
Korn durch ehrendes Geleit , Kranz -
und Blumenspenden , und durch Wort
und Schrift ihre liebevolle Anteil¬
nahme bekundeten , danken wir auf
diesem Wege herzlichst

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Korn Wwe .

Wiesbaden , Waldstraße 122.

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme zum

Heldentod unseres einzigen herzens¬
guten Jungen Heinz Erdei , Uffz . bei
der Luftwaffe , sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Otto Erdei ,
Charlotte Erdei , geb . Schmidt

Wiesbaden , Rauenthaler Straße 10.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise liebevoller Anteilnahme

anläßlich des Sofdatentodes meines
innigstgeliebten , unvergessenen Man¬
nes Heinz Scheve , Gefr . in einem Inf .-
Reg . , sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz :
Frau Henriette Scheve , geb . Mandt
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 28. Juli 1942.
Bahnhofstraße 43.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei

dem Heldentod meines geliebten un¬
vergessenen Mannes und Papis , meines
lieben einzigen Sohnes , unseres lieben
Schwiegersohnes , Schwagers und Neffen
Hermann Horz , Uffz . u . ROA in einem
Panzerjäger -Reg ., sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzlichsten Dank .

Frau Änne Horz , geb . Dewald , und
Klem -Marion und alle Angehörigen

Cuxhaven , z . Z . Wiesbaden , Feldstr . 12

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Hel¬

dentod meines lieben Mannes Heinrich
Haas , Obergefr . in einem Inf .- Reg . ,
sage ich auf diesem Wege meinen
besten Dank .

Frau Martha Haas , geb . Maurer ,
und Kinder Erna und Ingeborg

Wiesbaden , im Juli 1942.
Steingasse 23

Zur Trauer Schwarzfärben in kürzester
Zeit . Färberei Capitain . Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186 , Taunus -
straße 1, Telefon 23480. ___________

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blü-
cherplatz 4 Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller ' Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos . __________________

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9, Blücherstraße 48, Anruf 24936.

STELLENANGEBOTE

Weiblich
Kontoristin i. Dauer¬

stellung , auch für
halbe Tage , gesucht
Angebote mit Ge»
haltsansprüchen u .
F 577 an den T.- V.

Kraft f . Büroarbeit . ,
evtl , auch für halbe
Tage gesucht . Walter
Hinnenberg u . Co . ,
Installationsgesch .

für Elektrotechnik ,
Langgasse 15, Tele -
fon 59416,_________

Weibl . Kraft f . Icht .
Büroarb . b . täglich
6—7 Std . Arbeits¬
zeit gesucht . Ang .
u . B 595 an T .-Vl.

Lehrmädchen m. gut
Schulbildung f. uns .
kaufm . Büro ges .
Walter Hinnenberg
u .Co . , Installations¬
geschäft f . Elektro¬
technik , Langg . 15,
Telefon 59416

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , für gepflegt .
Etagenhaushalt ge¬
sucht . Vorstellung
nach telef . Verein -

. barung u . Ruf 27855
StabsarztDr .Hanke ,

Freseniusstr . 27.

Lehrmädchen für
Photolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Schneider . Bleidi -
straße 40.__________

Schneiderin f . einige
Tage gesucht . Ang .
sind zu richten an
Fr .M. Jentcs , Wehen
i. Ts . , Kirchgasse 13

Kinderpflegerin oder
-gärtnerin , tüchtig ,
gewissenhaft und
solide , für 3 Kinder
(6, 4 u . 2 Jahre alt )
in groß . Gutshaus¬
halt bei Wiesbaden
zum 1. September
i. Dauerstellung ge¬
sucht . Bewerbungen
mit Lichtbild , Le¬
benslauf und begl .
Zeugnisabschriften

erbeten unt . A 130
an den Tagbl .- Verl .
Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei
Kindern nach Bad

» Nauheim in Arzt -
haushalt gesudit
Frau Dr . Ditjes ,
Bad Nauheim . Kur -
straße 11___________

Alleinmädchen ,Tages¬
mädchen od . Putz¬
frau gesudit . Bier .
Paulinenstraße 1.

Hausgehilfin , i .Küdte ■
u . Haus erfahren ,
zum 1. Sept , ges .,
Dauersteil . .Herbe rt -
Norkus - Straße 1.
Telefon 27715.

Hausgehilfin , chrl .
u . solid , in Etag .-
Haushalt sofort
oder später in
Dauerstellung ge¬
sucht . Dapper .
Adolfsallee 45.

Alleinmädchen , sol . ,
,für gepflegt . Haus¬
halt für sofort od .
später gesucht bei
Rimbach,Beethoven -
straße . 8. __________

Küchenmädch ., tücht .
gesudit . Sanatorium
Nerotal .

Mädchen oder Frau
für Küche u . Haus
für ganze , auch
Vz Tage gesucht .
Pariser Hof ._______

Persönlichkeit , er£ ,
fleißiges . (Praxis¬
haushalt .) Angeb .
mit Bild und Zeug¬
nissen Schwester
A. Ohl , Frankfurt
am Main , Goethe -
platz 22.____________

Frau , sauber , zuveri .
für Hausarbeit , in
gepflegt . Haushalt
2-3X wöchtl . von
Vs9 bis 11 gesucht
Luisenstr . 46, 1 1. ,
Telefon 22343.

Haus - und Küchen¬
gehilfin , evtl . Aus¬
hilfe od . Stunden¬
frau ges . Mainzer
Hof , Moritzstr . 34.

Hilfe im Haushalt
vormittags u . evtl ,
nachmittags gesucht .
Zeit nach Verein¬
barung . Herbst ,
Friedridistr . 34, 1.

Hilfe für den Haus¬
halt für % Tag
od . möglichst 2—3
Std . tägl . gesudit .
Zittel , Karlstr . 15, 2

Stundenfrau f Haus¬
halt gesucht . Zeit

| n. Vereinbar . Acker -
I mann , Kapellenstr . 6

Hilfe , tüchtige , mit
Kochkenntnissen bis
über Mittag für ge¬
pflegt .Haushalt ges .
Ang , u . T 599 TV.

Hilfe , im Haus¬
halt bewandert ,
wird für einige
Stunden des Tages
gesudit . Wolff ,
Taunusstraße 6 , 1.

Stundenhilfe , saub . ,
ehrlich , Imal wöch .
4 Stunden gesucht .
Vorzusprechen 17 b .
20 Uhr Scheffel -
straße 9, 3.________

Stundenfrau 3-4mal
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesudit
Beethovenstr . 10, 1
Telefon 27029 .

Stundenfrau 3- bis
4mal wöchentlich je
3 Stunden in ge¬
pflegten Haushalt
gesudit Rosenstr . 2
Part , rechts .________

Putzfrau tägl . vorm .
gesucht ode £ 3mal
wöchentlich . Frau
Gisela Goertz ,
Nerobergstrafl ê 14.

Putzfrau gesucht 2
Stunden jeden Tag
oder 3mal in der
Woche je nach Ver¬
einbarung für vor¬
mittags . Zu melden
morg . bis 12 Uhr .
Beier , Arndtstr, __ I

Putzfrau für Laden
sof . gesucht . Acker¬
mann ,Wilhehnstraße
Nr . 60.__

Wer putzt ab 15. 8.
ein über die andere
Wodie mittwochs
und samstags die
Treppe ? Reitz , Her -
derstr . 31, 4. St .

Männlich

Techniker und Vor¬
zeichner stellt ein
Hermann Heinxn .
Stahlkonstruktionen
Wiesbaden . Mainzer
Straße 116.

Kontoristin , tüchtig , erfahren , für alle vor¬
kommenden Büroarbeiten für sofort oder
später gesucht . Angebote u . Beifügung
von Zeugnisabsdir . , Lichtbild . Lebens¬
lauf , sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittstermlnes erbeten unter
A 131 an den Tagblatt -Verlag .__________

Anlernling , weibl . oder Anfängerin für
Büro und Kundenabfertigung ab Sept ,
oder Okt . gesudit . Anfangskenntnisse
in Stenogr . u . Schreibmaschine erwünscht
Handgeschrieb . Bewerbungen an : Staat !,
Lott .- Einnahme E. Kem Adelheidstr . 28.

Manglerin für drei Tage in der Wodie ,
evtl , halbe Tage , gesudit . ,.Nordstern1 -
Wäscherei . Röderstraße 22.

Deutsches Theater sucht Platzanweiser und
Reinigungsfrauen . Bewerbungen an die
Intendantur des Deutschen Theaters .

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig sofort
gesucht Wiesbadener Tagblatt Schalter
halle rechts .

Nebenbeschäftigung . Wir suchen sofort zu¬
verlässige Leute für Stadtbezirk Wies¬
baden zum Austragen von Wochen¬
zeitschriften . Auch für Frauen und
Jugendliche geeignet . Fahrrad erwünscht .
Angebote u . S 599 an Tagblatt - Verlag .

Arbeiter für sofort oder später gesucht
Int Einst Wortmann Wiesbaden See
robenstraße 22

Hausdiener , kräftig ,
fleißig , evtl , audi
für halbe Tage ,
sof gesucht . Vor -
züs teilen nachmitt .
bei Konrad Reeh ,
Marktplatz 5. —
Telefon 22472.

Mann , ält . , f . leichte
Arbeit , keine an¬
streng . Tätigk . . ges .
Ang . u . F 600 TV.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht Adr
im Tagbl -Verl Tx

STELLENGESUCHE

Weiblich
Kontoristin m.Kennt¬
nissen i. Maschinen¬
schreiben , sucht z.
1. 8. selbst . Dauer -
steil . Ang . K 598 TV

Kontoristin , Stenoty¬
pistin (gute Allge -
meinbildung )möchte

Sich ab sofort oder
später verändern ,
am liebsten in ein .
kleineren Betrieb .
Angebote u . L 602
an den Tagbl .- Verl .

Stenotypistin , vertr .
m. allen Büroarb . ,
s . stundenw . Besch .
Ang , u . D 603 TV.

Servierfräulein , flott
sucht Stelle zum 15.
Aug . od . 1. Sept .
Ang , u . D 598 TV.

Serviererin sucht
Stellung , Kaffee .
Restauration . Ang .
u A 151 an T.- Vl .

Welche Firma sucht
tagsüber zuv . Frau
m.Führersch . Kl . III
für Lieferwagen ?
Ang . u . T 603 TV.

Jg . Mädchen sucht
Hausarbeit . Angeb .
u , T 592 an T.-Vl.

Männlich

Kaufmann , aielbew .
repräs . Erscheinung ,
zuletzt in Verw .-
Dienst , sucht gehob .
od . leit . Stellung .
Angebote u . E 603
an den Tagbl .-Verl .

Büroangestellter ,
bew . in Kurzschr . ,
Schreibm . . Buchf .
Mahn - , Prozeßwes
sowie Lohnberechn ,
sucht sich e. veränd .
Ang , u - E 587 TV.

Arbeiter , Führersch .
Kl. III , s . Besch .
Ang , u . T 598 TV.

Hausmeisterstelle v.
jung . Ehepaar zum
15. 8. gesucht . Heiz ,
u . sonst . Arbeiten
werd , übernommen .
1- 2-Zim .- Wohnung

muß gestellt werd .
Keine Tauschwohng .
vorhanden . Angeb .
u . T 600 an T.-V.

VERMIETUNGEN

Zimmer , gut möbl . ,
■m . 2 Betten u . Ver¬
pfleg . ab 15. 8. vm .
K.- Friedr .- Ring 38,1

Mansarde,mbl . ,sonn . ,
an berufst . Herrn
zu vermiet . Köder¬
st raße ^ 40^ 2.______

Zimmer gut möbl . ,
an berufst . Herrn
zu vermiet . Sedan¬
platz 4, Mtb . Part .

Mansarde , leer , an
saubere Frau zu
vermiet . Angebote
u . L 597 an T.-V.

Zimmer , schön mbl . ,
mit voller Verpfleg ,
bis z . 19. 8. zu vm .
Kirchgasse 40, 1,
Telefon 25945.

Zimmer , besond . sch .
möbl . , sof . zu ver¬
mieten , 50 Mk . mtl .
Mauritiusstr . 12, 1

MIETGESUCHE

möblierte , für unser »
Künstler ab 1. August 1942 gesucht .
Scala -Variete . ______________________

Zimmer , nur sehr gut “möbliert , Nähe
Schloß , Bahnhofstraße , Friedrichstraße ,
Luisenstraße , von Herrn gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe uGer N 3691
an Anzeigenfrenz Wiesbaden . __ _

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesudit . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen -
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

1- Zim .- Wohnung m .
Zentralheiz . ges .
Ang , u . H 601 TV.

I -Zim .- Wohnung von
Frau mit Kind zu
mieten gesucht . An -
geb , u . W 603 TV.

1—2- Zim .- Wohnung ,
Südv . bevorz . , ges .
Ang . u . G 600 TV.

1—2 Zim . u. Küche
in gutem Hause
mögl . bald gesucht .
Ang , u . S 594 TV.

2- Zimmer -Wohnung
oder Teilwohnung ,
a . Vorort gesucht .
Ang , u . D 600 TV.

Wohnung , mod . , 3
bis 4 Zim ., Küche ,
Diele , Bad , Zentr .-
Heizung , in guter
freier Lage , bald
od . später zu miet ,
evtl , kleines mod .
Haus zu kaufen ge¬
sudit . Tauschwohn .
in Köln geboten .
Ang , u . A 146 TV.

2 Zim ., möbl . , mögl .
m . Küche , g. Wohn¬
lage , v . Ehep . ges .
Ang , u . L 603 TV.

Wohnung , mbl . , mit
Zentralheizung von
Dauermieter ges .
Ang , u . G 601 TV.

Wohnung , klein , leer
od . möbl . , z . 15. 8.
von jung . Ehepaar
gesucht . Angeb . u .
W 566 an den TV.

Wohnung , kl . , möbl .
oder Zimmer mit
Küchenbenutzung v .
jungem Ehepaar so¬
fort gesucht . Ang .
u . B 598 an TV.-

Wchn -Schlafzimmer
mit 2 Betten , evtl ,
auch 2 Zimmer , so¬
fort oder später
gesudit . Angeb . u .
D 591 an den T.- V.

Wohn - u . Schlafzim .,
möbliert , ohne Be¬
dien . , mit Küdien -
benutz . , mögl . Bad ,
sofort gesucht . An -
geb , n . L 590 T.-V.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten u . Küchen -
benutz . v . Frau mit
Kind sof . gesucht .
Ang , u . G 594 TV.

Wohnschlafzimmer
in guter Lage bal¬
digst gesucht . Ang .
u . E 594 an T.-V.

Herr sucht gut mbl .
Zim . Nähe Krieger¬
denkmal . Angeb . u .
A 143 an den T.-V.

Zim ., möbl . , mit o .
ohne Frühstück , v .
Rcichsangestellten
für die Zeit v . 15.
bis 30. Sept . ges .
Apg . u . W 600 TV.

Zimmer , möbl . oder
leer,m .Kochgelegen¬

heit von Fräulein
(Reidisangest .) ges .
Ang , u , H 592 TV.

Berufstätige Dame
sucht 1- 2 gut möbl .
Zimmer mit Bad¬
benutzung , nur in
ruhigem , gepflegtem
Haute . Angeb . u.
A 147 an den TV.

Zim ., möbl . , Stadt¬
mitte od . Bahnhofs¬
nähe , sofort ges .
Ang , u . B 599 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
gut ausgestattet ,
geräumig , mögl . m .
Zentralheizung und
fließendem Wasser ,
in gut . Wohnlage ,
ab sofort od . 1. 9.
von berufstätiger
junger Dame ge¬
sucht . Ang . bitte an
Frau M. Hasselbadi
Martinstraße 10. —
Telefon 22574.

Schlafzimmer , schön
möbliert , von zwei
Damen sofort zu
mieten gesudit .
Roßkath , Goettie -
straße 6,' 1.________

Fresenius - Schülerin
sucht z . 15. 10. od .
1. 11. möbl . Zim .,
evtl , mit Verpfleg .
Zuschr . u . H 602
an den Tagbl .-Verl .

Herr sucht ein Zim .,
unmöbliert , in gut .
Villen - u . Verkehrs¬
lage bis zum 1. od .
15. 9. oder 1. oder
15. 8. Angebote u .
A 148 an den T.-V.

Zim ., ein oder zwei ,
g. mbl . , zu m. ges .
Ang , u . H 586 TV.

1-2 leere Zimmer in
Biebrich v. Pensio¬
när sofort gesudit .
Ang , u . S 591 TV.

1 Zimmer u . Küche
von Dame mit 15j.
Tochter sofort , ges .
Ang. u . S 568 T.-V.

IMMOBILIEN

Villa für 1 oder 2
Familien mit Heiz ,
u . mögl . mit Gart ,
sof . od . bald frei¬
werdend , z. Preis
bis 60' 000 Mk. zu
kaufen gesucht .
Ang. u . W 571 TV.

Haus von Privat zu
kauf , gesucht . An¬
zahl . b . 25 000 Mk.
Ang , u . W 598 TV.

Ein - od . Mehrfam .-
Wchnhaus in W.-
Biebrich oder Vor¬
orten Wiesbaden zu
kaufen gesucht .
Ang . u . F 604 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Tausch -Wohnung . 2 Zimmer mit Küche ,
monatl . 28 RM, gegen 3 Zim .- Wohnung
bis 50 RM. Angebote unter S 3697 an
Anzeigenfrenz Wiesbaden .

2-Zim.-Wohn . , kleine
billig gegen größere
od . 3-Zim .- Wohn .
zu tausch , gesudit .
Ang , u . E 602 TV.

Wer tauscht ? Ab-
geschloss . 1-Zim .-
Wohnung mit Bal¬
kon und allem Zu¬
behör im Neubau
au d. Waldstr . geg .
1- oder 2-Zimmer -
Wohnung in and .
Stadtteil . Angebote
mit näheren Angab .
u . Mietpreis unter
S 587 an den T.-V.

D.- Mantel , Stand . , f .
neu , Gr . 42, 30 Mk .
vk . Lehrstr . 1, P . 1.

Gehrock - Anzug 50.- ,
Zylinder 5.— , An¬
zug 40.- , Gr . 46,
alles gut erhalten ,
zu vk . Hellmund -
straße 22 , 1. St .

Gehrockanzug , Maß -
arb . , 80.- , Cutaway
10.- , 2 Zylind . ä 8.-
g. erh . , vrkft . Erb ,
Bismarckring 42.

Lederjacke 40.- , D .-
Mantel , dunkelbi . ,
45.- , verseh . Klei¬
der u . Blusen 3.- b .
20.- , all . gut erh .
u . Gr . 44/46 . Anzu¬
sehen ab 18 Uhr .
Hermgartenstr . 8, 2.

Knab .- Stiefel , Gr .36,
gut erhalt . , 10 Mk .,
verk . Datum , Rau -
enthaler Str . 12.

Schrankgrammophon
(Eiche) , best . Werk
m. Platt , u. Album
165 Mk., Nußb .-
Damenschreibtisdi
48 Mk.. 2 kl . Hand¬
mähmaschinen ä 18
Mk ., Zuglampe mit
Oberlichter 25 Mk .,
zwei Deckenlampen
(Seidensch .) ä 10
Mk . zu verkaufen
Aarstr . 68._________

Chaiselongue , 80 br . ,
m. Fußrolle , g. er¬
halten , 60 Mk. zu
verkaufen Amsel -
berg 19, Erdgesch .

Nußb .-Bett m. Spr .-
Rahmen , Steil . Roß -,
haarmatr . , g. Deck¬
bett u. 2 Kissen 130
Mk. vk . Kl. Burg -
straße 8, 3, bei SÄ .

Nußb . - Bettstelle ,
schwer , gut erh . , f .
60 Mk. zu verkauf .
Webergasse 11, 2,
nur 16- 18 Uhr .___

Paddelboot , gut erh . ,
für 100 Mk. sofort
zu verkaufen . Näh .
Adlerstr . 13, V. 1 r .

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co. , Langgasse 6
Haltest . Michelsb .
G. B. C. 4O-I44OS.

Pelzmantel , neuw . ,
Gr . 40-42 (jugend¬
liche Machart ) ges .
Ang , u , A 150 TV.

Pelzmantel , schwz .,
Fohlen , od . sonst .
Edelpelz , neuwert . ,
zu kaufen gesudit .
Preisang . an Walk -
mühlstr . 3, Hpt .

Regenmantel , mögl .
neuwert . (44) , beste
Qualität , zu kaufen
gesudit . Angebote
u . B 600 an T.-V.

Herr . - Regenmantel ,
imprägniert , Gr .1,82
guterh ., z- kf . ges .
Ang , u. M 594 TV.

Regencap ? Gr . 44/46 ,
gut erh . , Kinder¬
schuhe für 5. 7 u.
11 Jahre gesucht .
Ang, u. T 597 TV.

Anzug , dunkel , und
Winter -Ueberzieher ,
auch Lodenmantel ,
Gr . 50, alles gut
erh . von Be/ufstät .
zu kaufen gesucht .
Ang. u . B 604 TV.

3 Zimmer , schöne ,
Küche , groß . Balk . ,
Wallufer Str . Hth . 1
gegen 2—3-Zimmer -
Wohnung , Nord -
viert . z . tausch , ges .
Ang , u . M 603 TV.

4—5- Zhn .- Wohnung
in guter Lage ges .
Geboten einf . 3-Z .-
Wohnung in guter
Lage . Miete 60 Mk .
An5 . u . L 593 TV.

Tausche schöne 1-Z.-
Wohnung u . suche
2 - Zim . - Wohnung .
Postfach 5, Wiesb .

2 Kinderbettstellen ,
weiß , ä 5 Mk . und
eiserne Bettstelle f .
Erwachsene , wenig
gebr . 5 Mk ., verk .
Rau , Hochstr . 4

DKW . Sonderklasse
1934 zu verkaufen .
Telefon 20476,

Auto - Anhänger für
120 Mk . zu verk .
Mainzer Straße 68.

Babykorb m. Matr .
7.- , Laufgärtchen ,
fast neu , 17.- , vk
Friedrichstr . 16, 2.

Schreibmaschine
(Mercedes ) , f . neu ,
zu vk . , Pr . 170 M.,
Rheinstraße 62 , 2 ,
ab >/z8 Uhr .

Nähmaschine , klein ,
Singer , etw . defekt ,
für 20 Mk . zu verk .
Adr , im T.- Vl . Rf

Schuhmacher - Näh¬
maschine 140 Mk .,
Rißmas chine , neu ,
30 Mk ., Photopi . m .
6 Kassetten 18 Mk .
verk . W.-Dotzheim .
Mühlgasse 5.______

Volksbadewanne,nw .
45 Mk . zu verkauf .
Platanenstr . 8, 2 1.

Waschkessel , 90 Ltr .
guß -emaill . , 50 M.,
Laubsägemasch . für
Handbetr . 20 M. vk .
W.- Biebrich .Weiher -
gasse 15. T. 60916.

Doppelleiter 6 Mk .,
Obstleiter2 .- , Obst¬
pflücker 1.- , Hänge¬
lampe , elektr . , 10.- ,
Messerputzmasch . 5
Kaffeemühle 3.- zu
vk . Dotzheim . Str .
Nr 58, 1, 16- 18 U .

Kelter , größere , für
300 Mk . zu verk .
Telefon 21878.

Aquarium 6 .- und
Kinder - Sportwagen
für 45 Mk . zu ver¬
kauf . Gronemeyer ,
Yorckstraße 8 , P.

Herren - Anzug , Gr .
48—52, , sowie 1 P.
Hcrr .- Sdiuhe , 43/44

- (all . gut erh .) ges .
Ang . u. S 586 TV.

Leder - Sandaletten ,
neuw . , weiß , Gr . 40
schwarz - weiß Lade ,
Gr . 36, und Bade¬
schuhe , Gr . 40 , geg .
ebensolche Sommer¬
schuhe u . Tennis -
sdiuh '

e , Gr . 38-39 ,
zu tausch , gesudit .
Ang u . W 593 TV.

Wer tauscht Büchsen¬
deckel - g. Messing -
Konservendosen ?
Niederwaldstr .7 , 1 r

Anzug für 16jährigen
Jungen , Damen - od .
Herrn -Uebergangs -
mantel (50/52 ) so¬
wie Anzug (60/52 ) ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . T 602 TV.

Anzug , g. e . , Gr . 48 ,
u . SÄulranzen für
Knaben ges . Preis -
ang . u . L 598 >V.

D .-Schuhe
’

39,40 .
D .- Wintermantel ,
groß , schlank , und
Kleid , all . gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Zuschr . G . 583 TV.

1 P. D .- Gebirgs - o .
Sportschuhe , gut
erhalten , Gr . 39/40 ,
zu kaufen gesucht .
Telefon 24433.

Qjlßballschuhe , gebr . ,
zu kaufen gesucht .
Größe gleich . Ang .
u . F 599 an T.-V.

Rohrplattenkoffer ,
gr . , i . gut . Zustand
sofort zu kaufen
gesudit .. Näh . an
Joh . Geiling , Wal -
ramstr . 25, Part .

Koffer zu kauf . ges .
Ang , u . L 599 TV.

Koffer zu kauf . ges .
Eil - Angebote unter
K 592 an den T.-V.

Mädch .- Schulranzen ,
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Ang , u . K 600 TV.

Schulranzen , gut er¬
hält . , zu kauf , ges ,
Kramb , Westendstr .
Nr . 30, 1 1. T. 21716

Knaben - Schulranzen ,
gut erhalt . , gesucht .
Ang , u . D 59fr TV.

Schulranzen zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
F H98 2n den T.- V.

Schifferklavier , gebr .,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Angeb .
m. Preis S 575 TV.

Tenorhom , möglichst
Eiform , gesucht .
Ang , u. T 594 TV.

Radio bis 300 Mk.
zu kaufen gesucht .
Langgasse 18, 2.

Radio zu kauf . ges .
Angebote u . F 592
an den Tagbl . -Verl .

Radio , gleich welcher
Größe , zu kaufen
gesucht , evenU . im
Tausch gegen prima
Herr .- Fahrrad . An -
geb . u . G 595 TV.

Eß - , Wohn - oder
Herrenzim . , gut er¬
halten , aus Privat¬
hand zu kauf . ges .
Ang , u . H 599 TV.

2 Ledersessel , gut
erhalten , od . Büro¬
sessel zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 59446 u . 23880.

Auflegematratzen ,
neuw . od . nur gut
erhalten , zu kauf ,
gesudit . Angeb . u .
S 600 an den T.-V.

1—2 Gartenschirme ,
2—3 Zinkwannen f.
Wäsche , 1 spanische
Wand, , alles gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 122 an den T.- V.

Teppich , 3X21/4 , ge¬
braucht , noch gut
erhalten , od . Lino¬
leum zu kauf . ges .
Angebote u . G 598
an den Tagbl .-Verl .

Teppich , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 596 TV.

Roßhaare zu kaufen
gesudit Tapezierer¬
meister Wölfert , Kl .
Schwalbach . Str . 14.

Herren -Fahrrad , gut
erh ., zu kaüf . ges .
Ang , u . D 604 TV.

H.-Fahrrad in nur
gut .Originalzustand
zu kaufen ge¬
sudit Ellenbogen -
gasse _ 10,_2_ L

Nähmaschinen kauft
Engel , An - u . Ver¬
kauf , Bismarckring
Nr . 43. __ __ _

Eismaschine , 1—3 1.«
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 580 TV.

Küchenherd , kl . , gut
erh . , ges . Sdienken -
dorfstr . 7, E. r .

Globus , Barometer
und Kinderlauf¬
gärtchen zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
D 579 an den T .- V.

Küchenwaage , neu o.
gebr . , m . Gewicht ,
zu kaufen gesudit .
Ang , u . F 602 TV.

Dezimalwaage , zu
kaufen gesucht .
Storch , Vereinstr . 7
an der Waldstr .

Kind .-Holzbett , w .,
70X1 .45 , m.Sprung¬
rahm ., Matratze u .
neuwertiger blauer
Steppdecke geg . sehr
gut erhalt . Chaise¬
longue od . Knaben¬
fahrrad zu tausch ,
gesucht . Angebote
ii H 598 an T.- V.

H.tHalbsdiuhe , 41,
neuw ., geg . ebens .
Schnürstiefel zu X.
ges . Ang . W 602 JV .

VERSCHIEDENES

Teilladung (Umzugsgut ) Möbel und Haus¬
haltungsgegenstände (keine Einzelstücke )
nach und von Frankfurt/Main gesucht .
Bgrthold Jacoby Nachf . Robert Ulrich ,
Spedition u . Möbeltransport . Wiesbaden ,
Taunustraßc 9. Telefon -Sam .-Nr . 59446
und 23880.

VERKÄUFE

Drehbank mit Vorgelege , Spitzenhöhe
20 cm , für Holz und Messing . 80 RM ,
mit Drückformen für Lampen,

'* (10 RM ,
Einspänner -Break , 80 RM , Brustgeschirr
35 RM, zu verkaufen . Müller , Mainz ,
Gaustraße 43, Telefon 34520.

KAUFGESUCHE

Zigarren - Geschäft in Wiesbaden von Selbst¬
reflektant und Fachmann gegen Kasse
zu kaufen gesucht . Angaben der letzt¬
jährigen Umsätze und Miethöhe erbeten
u . E 589 an den Tagblatt - Verlag .________

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken , Briefmarkenhaus
Dr . Becker , Langgasse 56, Telefon 26683

Briefmarkensammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel . Frankfurt a . M. , Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer . Telef .
26765. Preisangeb , m. Beschreibung erb .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände Jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.________________

Piano oder Stutzflügel , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter H 593
an den Tagblatt - Verlag . __ _ _

Alte 'i/ , Geige mit einwandfreiem kompl .
Zubehör zu kaufen gesucht . Kein Phan¬
tasiepreis . Angebote unter A 145 an den
Tagblatt -Verlag ._________________

Halbstückfässer und Stückfässer zu kaufen
gesutht . Josef Racky , Weingroßhandlung ,
Mainz , Boppstraße 64, Telefon »31469.

Flaschen waggonweise , gleichmäßige Form ,
neu od . gereinigt , jede Größe (Ölflaschen
ausgeschlossen ) kaufen lauf Hodigesand
u . Ampt , Mainz , Telefon 41067._________.

Lumpen , Papier , Eisen . Flaschen u . Metalle
kauft Markloff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626. _____________________

Anzug od .Anzughose
Gr . 1,75 , gut er¬
halt ., z. kauf . ges .
Ang . u. M 592 TV.

TAUSCHVERKEHR

Er muß j

Saltrat :
haben ! I

■
Du brauchst es J
heute vielleicht i
nicht so nötig ! |
Saltrat , das erlösen - !
de Bad für ange - !
strengte und müde ।
Füße muß _ heute g
vor allem für Sol - g

daten , Rüstungsarbeiter und all jene g
verfügbar sein , deren kriegswichtige ।
Pflichterfüllung langes Stehen oder |
vieles Laufen erfordert . Verzichte |
darum , wenn Du nicht zu diesen 1
Menschen gehörst , heute auf die lieb - 1
gewordene Annehmlichkeit des Saltrat - i
Bades zugunsten derer , die es zur I
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit |
brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt J
und es nicht unbedingt brauchst , J- — . ~ k : 1- a a o an Al » Raftntl I

Als Hersteller von Qualitäts¬
erzeugnissen bekannt in

Deutschland und vielen
Staaten der Welt ,

HAMBURG - BERGEDOFtFl

Scholls
Badesalz

in Drogerien, Apotheken und FaAgeschäften

Wie

neugeboren
fühlt man sich

nacherfrischen¬

dem Vollbad .

Auch das Fuß¬

bad ist von be¬

ster Wirkung ,

wenn immer

zugesekt wird

eine Handvoll

ieesand -

MnnHteie
reinigt mÜd. massiert
end pflegt die Haut .
Aber nietu trocken anwenden!

Vergessen Sie beim Einkauf nicht
die Teere Flasche mitzubringen .

Melita Essig Fabrik
Inh . Gebr . Wey -nar , Bad Hamburg .

Essig
besitzt nach wie vor
seine anerkannte , be¬
liebte Qualität . Da
die Stärke des Melita
Essig sich geändert
hat , beachten Sie
bitte die Gebrauchs¬
anweisung auf dem
Etikett .

. . .

Pudding
köstliche Nachspeise

altpapier Heinrich

METALLE G A l | E R
ALTEISEN Werder . fraBe 3ALICISCN Telef . 245SS
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